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Hinweis zu diesem Bericht 

Die Darstellung ist nur summarisch und kann nicht alle Detailregelungen abbilden. Das betrifft 
namentlich die Regelungen zu Wahlfächern, Wahlpflichtfächern und Freifächern. Wer sich über 
die Beschlusslage und die Details eines einzelnen Kantons informieren will, muss dies beim je-
weiligen Kanton direkt tun. 
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1. Ausgangslage
Mit der Einführung neuer kantonaler Lehrpläne basierend auf der Vorlage des Lehrplans 21 haben 
die Kantone ihre Stundentafeln überprüft und angepasst. Diese Publikation gibt einen Überblick 
über die kantonalen Stundentafeln, welche aktuell in Kraft sind. 

Der Lehrplan 21 selbst beinhaltet keine Stundentafel. Hingegen wurden für die Erarbeitung der 
Fachbereichslehrpläne Planungsannahmen für die Verteilung der Unterrichtszeit formuliert. Diese 
basierten auf einer Ist-Analyse der Stundentafeln der Deutschschweizer Kantone aus dem Jahr 
2007. 

Im Hinblick auf die Einführung des Lehrplans 21 wurde die D-EDK Geschäftsstelle am 21.06.2012 
von der D-EDK Plenarversammlung mit der Ausarbeitung eines Fachberichts Stundentafel beauf-
tragt. Dieser beinhaltete neben einer Übersicht der damals aktuellen Stundentafeln Umsetzungs-
vorschläge für die Stundentafeln der Volksschule. Sie basieren auf den Planungsannahmen aus 
dem Projekt Lehrplan 21. Um den Kantonen einen angemessenen Spielraum zu lassen, schlug 
der Fachbericht keine punktgenauen Werte vor, sondern arbeitete mit Spannweiten und Richtwer-
ten. Eine vollständige Angleichung der Stundentafeln wurde nicht angestrebt, hingegen ist im 
Sinne des Harmonisierungsauftrags der Bundesverfassung eine Annäherung der Stundentafeln 
erwünscht. Der Fachbericht lag im Dezember 2014 vor und basierte auf den Stundentafeln des 
Jahres 2012. 

Es liegen in allen deutsch- und mehrsprachigen Kantonen die Stundentafeln vor, mit denen der 
kantonale Lehrplan auf der Grundlage des Lehrplans 21 umgesetzt wird. Mit dieser Auswertung 
soll gezeigt werden, ob und in welchem Umfang sich die Stundentafeln angenähert haben und wo 
weiterhin grössere Unterschiede bestehen. 

Zu diesem Zweck vergleicht die vorliegende Auswertung die aktuellen Stundentafeln mit den Vor-
schlägen des Fachberichts aus dem Jahre 20141. 

1 D-EDK Geschäftsstelle: Fachbericht Stundentafel, Version 1.1 vom 04.12.2014, Luzern 2014 
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2. Ergebnisse der Auswertung im Überblick 

2.1 Primarschule 
2.1.1 Fachbezeichnungen und inhaltliche Abgrenzung der Fächer 

Die Bezeichnungen der Fachbereiche in den kantonalen Stundentafeln entsprechen weitgehend 
den Bezeichnungen des Lehrplans 21. Keine Unterschiede zwischen den Kantonen gibt es bei 
den Fachbereichen Sprachen (Deutsch, Französisch, Englisch), Mathematik, "Natur, Mensch, Ge-
sellschaft", Gestalten, Musik sowie beim Modul "Medien und Informatik". Einzig der Fachbereich 
"Bewegung und Sport" wird in drei Kantonen mit "Sport" bezeichnet, in den übrigen mit "Bewegung 
und Sport". 

2.1.2 Wöchentliche Unterrichtszeit 

Für das Total der Unterrichtszeit über alle 6 Jahre der Primarschule wurde im Fachbericht von 
2014 eine Spannweite von 161 bis 173 Jahreswochenlektionen (zu je 45 Minuten) vorgeschlagen. 
20 der 21 Kantone liegen im Jahr 2025 innerhalb dieser Spannweite. 2012 war dies nur bei 10 von 
21 Kantonen der Fall. Auch die Differenz zwischen dem Kanton mit der höchsten und der niedrigs-
ten Lektionenzahl hat sich deutlich reduziert (2025 zwischen 161 und 178; 2012 zwischen 155 und 
187). 

2.1.3 Fachbereiche 

Für die Fachbereiche gab der Fachbericht Stundentafel Richtwerte an. Ausgewertet wurde die 
Summe der Jahreswochenlektionen zu 45 Minuten über die sechs Schuljahre der Primarschule. 
In Klammern sind die Vergleichswerte der Stundentafeln des Jahres 2012 angegeben. Kantone, 
bei denen die Lektionenzahlen aufgrund unterschiedlicher Abgrenzung der Fachbereiche nicht 
vergleichbar sind, sind nicht mitgezählt. Innerhalb des Bereichs von +/- 1 Lektion zum Richtwert 
liegen: 

Deutsch  16 Kantone von 21 (2012: 4 von 15) 
1. Fremdsprache  19 Kantone von 21 (2012: 17 von 21) 
2. Fremdsprache 16 Kantone von 21 (2012: 10 von 21) 
Mathematik 16 Kantone von 21 (2012: 10 von 21) 
Natur, Mensch, Gesellschaft 5 Kantone von 21 (2012: 1 von 16) 
Gestalten 11 Kantone von 21 (2012: 3 von 19) 
Musik 14 Kantone von 21 (2012: 8 von 18) 
Bewegung und Sport 19 Kantone von 21 (2012: 16 von 21) 
Medien und Informatik 15 Kantone von 21 

Die grössten Unterschiede zwischen den Kantonen gibt es bei den Fachbereichen NMG und Ge-
stalten. Dies hat damit zu tun, dass in diesen Fachbereichen auch die Traditionen der bisherigen 
Stundentafeln die grössten Unterschiede aufwiesen. 

Dass beim Fachbereich "Bewegung und Sport" zwei Kantone nicht im Bereich +/- 1 Lekt. liegen, 
hat seinen Grund in der Lektionendauer (50 Minuten pro Lektion anstelle von 45 Minuten). 

Beim Modul Medien und Informatik liegen zwei Kantone deutlich über dem Richtwert (4 anstelle 
von 2 Wochenlektionen). Die übrigen Kantone weisen in der Stundentafel dem Modul bis zur 4. 
Klasse keine eigenen Lektionen zu, sondern schreiben die Integration in andere Fachbereiche 
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(namentlich Deutsch, Mathematik und / oder NMG) vor. In der 5. und 6. Klasse weisen 17 Kantone 
in der Stundentafel eigene Lektionen aus. Die übrigen Kantone schreiben auch in diesen Klassen 
die Integration in andere Fachbereiche vor. 

2.2 Sekundarstufe I 
Für die Sekundarstufe I wurden der Auswertung die Stundentafeln der Schulen mit erweiterten 
Anforderungen zugrunde gelegt. 

2.2.1 Fachbezeichnungen und inhaltliche Abgrenzung der Fächer 

Die Bezeichnungen der Fachbereiche und deren inhaltliche Abgrenzung in den kantonalen Stun-
dentafeln entsprechen weitgehend der Vorlage des Lehrplans 21. Keine Unterschiede gibt es bei 
den Fachbereichen Sprachen (Deutsch, 2. Landessprache, Englisch), Mathematik und Musik. 

Die Bezeichnung "Natur und Technik" wird in 20 der 21 Kantone so übernommen, in einem Kanton 
werden die Fächer Biologie, Physik und Chemie in der Stundentafel separat ausgewiesen. 16 von 
21 Kantonen übernehmen die Bezeichnung "Räume, Zeiten, Gesellschaften" unverändert, die üb-
rigen 5 Kantone verwenden die Bezeichnungen Geografie und Geschichte, teilweise ergänzt durch 
Politik oder Staatskunde. "Wirtschaft, Arbeit, Haushalt" wird in 19 der 21 Kantone unverändert 
übernommen, zwei Kantone verwenden den Begriff "Hauswirtschaft". Für "Ethik, Religionen, Ge-
meinschaft" haben sich 13 der 21 Kantone entschieden. 5 Zentralschweizer Kantone verwenden 
ihrer Tradition entsprechend den Begriff "Lebenskunde" und verbinden das Zeitgefäss mit der Be-
ruflichen Orientierung. Daneben werden Bezeichnungen wie "Erweiterte Erziehungsanliegen", 
"Klassenstunde (ERG, BO) sowie "Religionen, Kulturen, Ethik" verwendet. 

Im Fachbereich „Gestalten“ unterscheidet ein Kanton nicht zwischen „Bildnerischem Gestalten“ 
sowie „Textilem und Technischem Gestalten“. Die übrigen Kantone verwenden alle den Begriff des 
„Bildnerischen Gestalten“. Beim „Textilen und Technischen Gestalten“ verzichten zwei Kantone 
auf die Erwähnung des Textilen, die übrigen Kantone haben die Bezeichnung der Lehrplanvorlage 
des Lehrplans 21 übernommen. 

Beim Fachbereich "Bewegung und Sport" verzichtet ein Kanton auf die Erwähnung der Bewegung 
in der Bezeichnung. 

In 20 der 21 Kantone wird für das Modul "Medien und Informatik" diese Bezeichnung verwendet. 
Ein Kanton verwendet "Informatische Bildung". 

Beim Modul "Berufliche Orientierung" wird in 15 Kantone die Bezeichnung entsprechend der Vor-
lage übernommen. Ein Kanton verwendet den Begriff "Berufsorientierung". 6 Kantone definieren 
ein gemeinsames Zeitgefäss für Berufliche Orientierung und ERG bzw. Lebenskunde. 

2.2.2 Wöchentliche Unterrichtszeit 

Für das Total der Unterrichtszeit über alle 3 Jahre der Sekundarstufe I wurde im Fachbericht eine 
Spannweite von 99 bis 105 Jahreswochenlektionen (zu je 45 Minuten) vorgeschlagen. 17 der 21 
Kantone liegen 2025 innerhalb dieser Spannweite. 2012 war dies nur bei 10 von 21 Kantonen der 
Fall. Auch die Differenz zwischen dem Kanton mit der höchsten und der niedrigsten Lektionenzahl 
hat sich reduziert (2025 zwischen 98 und 107; 2012 zwischen 94 und 108).  
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2.2.3 Fachbereiche 

Für die Fachbereiche gab der Fachbericht Stundentafel Richtwerte an. Ausgewertet wurde die 
Summe der Jahreswochenlektionen zu 45 Minuten über die 3 Schuljahre der Sekundarstufe I. In 
Klammern sind die Vergleichswerte der Stundentafeln des Jahres 2012 angegeben. Kantone, bei 
denen die Lektionenzahlen aufgrund unterschiedlicher Abgrenzung der Fachbereiche nicht ver-
gleichbar sind, sind nicht mitgezählt. Innerhalb des Bereichs von +/- 1 Lektion zum Richtwert lie-
gen: 

Deutsch 18 Kantone von 21 (2012: 11 von 21) 
2. Landessprache 13 Kantone von 21 (2012: 10 von 21) 
Englisch 16 Kantone von 21 (2012: 9 von 21) 
Mathematik 16 Kantone von 21 (2012: 13 von 21) 
Natur und Technik 19 Kantone von 21 (2012: 13 von 16) 
Räume, Zeiten, Gesellschaften 19 Kantone von 21 (2012: 9 von 16) 
Wirtschaft, Arbeit, Haushalt 18 Kantone von 21 (2012: 9 von 17) 
Ethik, Religionen, Gemeinschaft 21 Kantone von 21 (2012: 11 von 17) 
Bewegung und Sport 21 Kantone von 21 (2012: 20 von 21) 
Medien und Informatik 21 Kantone von 21 

Im gestalterischen und musischen Bereich sehen viele Kantone ein Pflichtwahlsystem vor. Be-
trachtet man nur die Pflichtlektionen in diesen Fachbereichen, ergibt dies ein falsches Bild. Aus 
diesem Grunde werden die Fachbereiche Gestalten und Musik hier nicht ausgewertet. 

Für das Modul Berufliche Orientierung wird in allen Kantonen das vorgeschlagene Zeitgefäss aus-
gewiesen; in 14 Kantonen als eigene Position und in 7 Kantonen gemeinsam mit ERG (bzw. Le-
benskunde).  



STUNDENTAFELN ZUM LEHRPLAN 21 | 01.08.2025 8 
 

3. Auswertung Stundentafeln 

3.1 Auswertung der Stundentafeln 2017 / 2018 / 2019 / 2022 
/ 2024 / 2025, Primarstufe 

Legende 

Schulwochen pro Jahr Anzahl Wochen mit Unterricht, die ein Schuljahr normalerweise dauert 
Min. pro Lekt. Minuten pro Lektion: Dauer einer Lektion in Minuten 
KG Kindergarten 
Kl. Klasse 
L. Lektion 
WPF Wahlpflichtfach / -fächer 
W-Lekt. Wochenlektionen: Anzahl Lektion in einer Woche 
60’-W-Std. Wochenstunden zu 60 Minuten: Wöchentliche Unterrichtszeit umge-

rechnet in Stunden 
45’-W-Lekt. Wochenlektionen zu 45 Minuten: Wöchentliche Unterrichtszeit umge-

rechnet in Lektionen zu 45 Minuten 
Total 45’-Lekt. Total der Lektionen zu 45 Minuten über die gesamte Schulstufe 
1. FS 1. Fremdsprache 
2. FS 2. Fremdsprache 
BG Bildnerisches Gestalten 
BS Bewegung und Sport 
D Deutsch 
I Italienisch 
MA Mathematik 
MI Medien und Informatik 
MU Musik 
NMG Natur, Mensch, Gesellschaft 
R Romanisch 
TTG Textiles und Technisches Gestalten



Primarstufe

ÜBERSICHT PFLICHTLEKTIONEN ÜBER ALLE FÄCHER (ohne konfessionellen Religionsunterricht) Stand 11.07.2025

1. Kl. 2. Kl. 3. Kl. 4. Kl. 5. Kl. 6. Kl. W-Lekt. 60'-W-Std. 45'-W-
Lekt.

Total 45'-
Lekt.

AG 39 45 2020/21 18-22 20-22 24 24 27 27 30 30 162 122 162 6’318
BE 38.5 45 2018/19 22-25 22-25 25 25 28 28 31 31 168 126 168 6’468
BL 38 45 2022/23 22-25 22-25 26 26 29 29 30 30 170 128 170 6’460
BS 38 45 2015/16 26-29.33 26-29.33 26 26 29 29 30 30 170 128 170 6’460
FR 38 50 2019/20 12-14 22-24 23 25 27 27 27 27 156 130 173 6’587
SO 38 45 2022/23 14-22 22-24 24 26 28 28 30 30 166 125 166 6’308
VS 38 45 2020/21 16 24 27 27 31 31 31 31 178 134 178 6’764

LU 38 45 2017/18 22 22 25 25 28 28 30 30 166 125 166 6’308
NW 38 45 2017/18 18-20 24-26 26 26 29 29 31 31 172 129 172 6’536
OW 38 45 2025/26 10-22 19-24 24 24 28 28 30 30 164 123 164 6’232
SZ 39 45 2022/23 16-18 24 23 26 28 28 29 29 163 122 163 6’357 1. Kl: Bandbreite 23-24 L.

UR 38 45 2019/20 12-24 24 25 25 27 27 30 30 164 123 164 6’232
ZG 38 45 2019/20 23.6 25 25 28 28 30 30 166 125 166 6’308 Die Gestaltung des freiwilligen KG-Jahres ist Sache der Gemeinden

AI 39 45 2018/19 17 24 25 24 27 27 30 30 163 122 163 6’357 1. Kindergartenjahr freiwillig

AR 39 45 2017/18 18.6-22.6 25.3 25.3 25.3 28 28 31 31 169 126 169 6’575
GL 39 45 2017/18 18 22 24 24 26 28 30 30 162 122 162 6’318
GR (D) 39 45 2025/126 22-24 24 24 25 27 27 29 29 161 121 161 6’279 Deutschsprachige Schulen des Kantons GR mit 1. FS ab der 3. Kl.

GR (D) 39 45 2025/26 22-24 24 26 27 27 27 29 29 165 124 165 6’435 Deutschsprachige Schulen des Kantons GR mit R ab der 1. Kl.

GR (R) 39 45 2025/26 22-24 24 24 25 27 28 32 32 168 126 168 6’552 Romanischsprachige Schulen des Kantons GR

GR (I) 39 45 2025/26 22-24 24 24 25 27 27 30 30 163 122 163 6’357 Italienischsprachige Schulen des Kantons GR

SG 39 50 2021/22 20 24 23 23 24 26 27 27 150 125 167 6’500 Im 1. KG-Jahr ist der Besuch der ersten Vormittagslektion freiwillig

SH 39 45 2019/20 20 24 25 25 28 29 30 30 167 125 167 6’513 KG: keine Anzahl Lektionen, sondern verbindliche Unterrichtszeiten (entspricht ca. 17.5 
L. à 60 Min im 1. KG und ca. 21.5 L. à 60 Min. im 2. KG .)

TG 39 45 2024/2025 20 24 24 24 29 29 29 29 164 123 164 6’396 Die total 48 Pflichtlektionen in der 1. und 2. Kl. können auch gestuft (23/25) verteilt 
werden

ZH 39 45 2018/19 20 24 24 24 27 27 30 30 162 122 162 6’318

Mittel 38.6 45.4 24.6 25.05 27.67 27.92 29.83 29.8 164.9 125 166 6’414
Min 38 45 16 18 23 23 24 26 27 27 150 121 161 6’232
Max 39 50 29.33 29 27 27 31 31 32 32 178 134 178 6’764
Diff 1 5 13.33 11 4 4 7 5 5 5 28 13 17 532
Kt. mit Werten in Spannweite 19 18 18 16 20 20 20

Vorschlag Spannweite unten 45'-Lekt. 24 24 27 28 29 29 161
Vorschlag Spannweite oben 45'-Lekt. 26 26 29 30 31 31 173
Vorschlag Spannweite unten 50'-Lekt. 21.6 21.6 24.3 25.2 26.1 26.1 161
Vorschlag Spannweite oben 50'-Lekt. 23.4 23.4 26.1 27 27.9 27.9 173

Hinsichtlich Gültigkeit der Stundentafeln sind die kantonalen Beschlüsse massgebend.

NW EDK

BKZ

EDK-Ost

Auswertung

Auswertung der Stundentafeln der D-CH Kantone für die Umsetzung des Lehrplans 21

Summe 1.-6. Klasse
BemerkungenSchulwochen 

pro Jahr
Min. pro 

Lekt.Kanton
Wochenlektionengültig 

seit SJ 2. KG1. KG

9



Primarstufe

Schulsprache DEUTSCH (Romanisch, Italienisch)

1. Kl. 2. Kl. 3. Kl. 4. Kl. 5. Kl. 6. Kl. W-Lekt. 60'-W-Std. 45'-W-
Lekt.

Total 45'-
Lekt.

NW EDK
AG Deutsch 39 45 5 5 5 5 5 5 30 23 30 1’170
BE Deutsch 38.5 45 6 6 5 5 5 5 32 24 32 1’232
BL Deutsch 38 45 6 6 5 5 5 5 32 24 32 1’216
BS Deutsch 38 45 6 6 5 5 5 5 32 24 32 1’216
FR Deutsch 38 50 5 5 5 5 5 5 30 25 33 1’267
SO Deutsch 38 45 5 6 5 5 5 5 31 23 31 1’178
VS Deutsch 38 45 8 8 8 8 8 8 48 36 48 1’824

LU Deutsch 38 45 6 6 5 5 5 5 32 24 32 1’216
NW Deutsch 38 45 6 6 6 5 6 6 35 26 35 1’330
OW Deutsch 38 45 5 5 5 6 6 6 33 25 33 1’254
SZ Deutsch 39 45 5 6 6 6 5 5 33 25 33 1’287
UR Deutsch 38 45 5 5 5 5 5 5 30 23 30 1’140 5./6. Kl.: wenn kein I, dann je 6 L.

ZG Deutsch 38 45 6 6 5 5 5 5 32 24 32 1’216

AI Deutsch 39 45 6 6 5 5 7 7 36 27 36 1’404
AR Deutsch 39 45 6.3 6.3 5 5 5 5 32.6 24 33 1’271

GL Deutsch 39 45 6 5 6 5 5 5 32 24 32 1’248 1.-3. Kl.: Lektionen aus Gesamtbereich D, NMG, BG/TTG und 
MU auf einzelne Fächer aufgeteilt

GR Deutsch/Romanisch/Italienisch 39 45 5 6 5 5 5 5 31 23 31 1’209 Erstsprache in allen drei Sprachen gleich dotiert

SG Deutsch 39 50 5 6 5 5 4 4 29 24 32 1’257
SH Deutsch 39 45 6 6 5 6 5 5 33 25 33
TG Deutsch 39 45 5 5 6 6 5 5 32 24 32 1’248
ZH Deutsch 39 45 6 5 5 5 5 5 31 23 31 1’209

Mittel 38.5 45.5 5.7 5.8 5.3 5.3 5.3 5.3 33 25 33 1’270
Min 38 45 5 5 5 5 4 4 29 23 30 1’140
Max 39 50 8 8 8 8 8 8 48 36 48 1’824
Diff 1 5 3 3 3 3 4 4 19 14 18 684

Richtwert Stundentafelbericht 6 6 5 5 5 5 32

liegt im Bereich +/- 1 Lektion zum Richtwert

Hinsichtlich Gültigkeit der Stundentafeln sind die kantonalen Beschlüsse massgebend.

Auswertung der Stundentafeln der D-CH Kantone für die Umsetzung des Lehrplans 21

BKZ

EDK-Ost

Auswertung

Kanton Fachbezeichnung Schulwochen 
pro Jahr

Min. pro 
Lekt.

Wochenlektionen Summe 1.-6. Klasse
Bemerkungen

10



Primarstufe

1. FREMDSPRACHE

1. Kl. 2. Kl. 3. Kl. 4. Kl. 5. Kl. 6. Kl. W-Lekt. 60'-W-Std. 45'-W-
Lekt.

Total 45'-
Lekt.

NW EDK
AG Englisch 39 45 3 3 2 2 10 8 10 390
BE Französisch 38.5 45 3 3 2 2 10 8 10 385
BL Französisch 38 45 3 3 2 2 10 8 10 380
BS Französisch 38 45 3 3 2 2 10 8 10 380
FR Französisch 38 50 3 2 2 2 9 8 10 380
SO Französisch 38 45 3 3 2 2 10 8 10 380
VS Französisch 38 45 3 3 2 2 10 8 10 380

LU Englisch 38 45 3 3 2 2 10 8 10 380
NW Englisch 38 45 3 3 2 2 10 8 10 380
OW Englisch 38 45 3 3 2 2 10 8 10 380
SZ Englisch 39 45 2 2 2 2 8 6 8 312
UR Englisch 38 45 3 3 2 2 10 8 10 380
ZG Englisch 38 45 3 3 2 2 10 8 10 380

AI Englisch 39 45 2 2 2 2 8 6 8 312
AR Englisch 39 45 3 3 2 2 10 8 10 390
GL Englisch 39 45 3 3 2 2 10 8 10 390
GR (D) Italienisch oder Romanisch 39 45 3 3 2 2 10 8 10 390 Deutschsprachige Schulen mit 1. FS ab der 3. Kl.

GR (D) Romanisch (1./2. Kl.)
Romanisch od. Italienisch (3.-6. Kl.) 39 45 2 2 3 3 2 2 14 11 14 546 Deutschsprachige Schulen mit R ab der 1. Kl.

Ab der 3. Kl. Wahlmöglichkeit R oder I

GR (R) Deutsch 39 45 3 4 5 5 17 13 17 663 Romanischsprachige Schulen

GR (I) Deutsch 39 45 3 3 3 3 12 9 12 468 Italienischsprachige Schulen

SG Englisch 39 50 2 3 2 2 9 8 10 390
SH Englisch 39 45 3 3 2 2 10 8 10 390
TG Englisch 39 45 3 2 2 2 9 7 9 351
ZH Englisch 39 45 3 3 2 2 10 8 10 390

Mittel 38.6 45.4 2.9 2.9 2.2 2.2 10.3 8 10 399
Min 38 45 2 2 2 2 8 6 8 312
Max 39 50 3 4 5 5 17 13 17 663
Diff 1 5 1 2 3 3 9 7 9 351

Richtwert 10

liegt im Bereich +/- 1 Lektion zum Richtwert

Hinsichtlich Gültigkeit der Stundentafeln sind die kantonalen Beschlüsse massgebend.

Auswertung der Stundentafeln der D-CH Kantone für die Umsetzung des Lehrplans 21

BKZ

EDK-Ost
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Kanton Fachbezeichnung Schulwochen 
pro Jahr

Min. pro 
Lekt.

Wochenlektionen Summe 1.-6. Klasse
Bemerkungen
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Primarstufe

2. FREMDSPRACHE

1. Kl. 2. Kl. 3. Kl. 4. Kl. 5. Kl. 6. Kl. W-Lekt. 60'-W-Std. 45'-W-
Lekt.

Total 45'-
Lekt.

NW EDK
AG Französisch 39 45 3 3 6 5 6 234
BE Englisch 38.5 45 2 2 4 3 4 154
BL Englisch 38 45 2 2 4 3 4 152
BS Englisch 38 45 2 2 4 3 4 152
FR Englisch 38 50 2 2 4 3 4 169
SO Englisch 38 45 2 2 4 3 4 152
VS Englisch 38 45 2 2 4 3 4 152

LU Französisch 38 45 3 3 6 5 6 228
NW Französisch 38 45 3 3 6 5 6 228
OW Französisch 38 45 3 3 6 5 6 228
SZ Französisch 39 45 2 2 4 3 4 156
UR Italienisch 38 45 2 2 4 3 4 152 WPF, alternativ D und MA

ZG Französisch 38 45 3 3 6 5 6 228

AI 39 45
AR Französisch 39 45 3 3 6 5 6 234
GL Französisch 39 45 2 2 4 3 4 156
GR Englisch 39 45 2 2 4 3 4 156
SG Französisch 39 50 2 2 4 3 4 173
SH Französisch 39 45 3 2 5 4 5 195
TG Französisch 39 45 2 2 4 3 4 156
ZH Französisch 39 45 3 3 6 5 6 234

Mittel 38.5 45.5 2.4 2.4 4.8 4 5 184
Min 38 45 2 2 4 3 4 152
Max 39 50 3 3 6 5 6 234
Diff 1 5 1 1 2 2 2 82

Richtwerte für Französisch 6
Englisch 4

liegt im Bereich +/- 1 Lektion zum Richtwert

Hinsichtlich Gültigkeit der Stundentafeln sind die kantonalen Beschlüsse massgebend.
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BKZ
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Auswertung

Kanton Fachbezeichnung Schulwochen 
pro Jahr

Min. pro 
Lekt.

Wochenlektionen Summe 1.-6. Klasse
Bemerkungen
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Primarstufe

MATHEMATIK

1. Kl. 2. Kl. 3. Kl. 4. Kl. 5. Kl. 6. Kl. W-Lekt. 60'-W-Std. 45'-W-
Lekt.

Total 45'-
Lekt.

NW EDK
AG Mathematik 39 45 5 5 5 5 5 5 30 23 30 1’170
BE Mathematik 38.5 45 5 5 5 5 5 5 30 23 30 1’155
BL Mathematik 38 45 5 5 5 5 5 6 31 23 31 1’178
BS Mathematik 38 45 5 5 5 5 5 5 30 23 30 1’140
FR Mathematik 38 50 4 5 5 5 5 5 29 24 32 1’224
SO Mathematik 38 45 5 5 5 5 5 5 30 23 30 1’140
VS Mathematik 38 45 6 6 6 6 6 6 36 27 36 1’368

LU Mathematik 38 45 5 5 5 5 5 5 30 23 30 1’140
NW Mathematik 38 45 6 6 5 6 6 6 35 26 35 1’330
OW Mathematik 38 45 5 5 6 5 5 5 31 23 31 1’178
SZ Mathematik 39 45 5 5 5 5 5 5 30 23 30 1’170
UR Mathematik 38 45 5 5 5 5 5 5 30 23 30 1’140 5./6. Kl.: wenn kein I, dann je 6 L.

ZG Mathematik 38 45 5 5 5 5 5 5 30 23 30 1’140

AI Mathematik 39 45 6 6 6 6 6 6 36 27 36 1’404
AR Mathematik 39 45 5 5 5 5 5 5 30 23 30 1’170
GL Mathematik 39 45 5 5 5 5 6 6 32 24 32 1’248
GR Mathematik 39 45 5 5 5 5 5 5 30 23 30 1’170
SG Mathematik 39 50 5 4 4 5 5 5 28 23 31 1’213
SH Mathematik 39 45 5 5 5 5 5 5 30 23 30 1’170
TG Mathematik 39 45 5 5 5 5 5 5 30 23 30 1’170
ZH Mathematik 39 45 4 5 5 5 5 5 29 22 29 1’131

Mittel 38.5 45.5 5.0 5.1 5.1 5.1 5.2 5.2 30.8 23 31 1’198
Min 38 45 4 4 4 5 5 5 28 22 29 1’131
Max 39 50 6 6 6 6 6 6 36 27 36 1’404
Diff 1 5 2 2 2 1 1 1 8 5 7 273

Richtwert 30

liegt im Bereich +/- 1 Lektion zum Richtwert

Hinsichtlich Gültigkeit der Stundentafeln sind die kantonalen Beschlüsse massgebend.
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Primarstufe

NATUR, MENSCH, GESELLSCHAFT (NMG)

1. Kl. 2. Kl. 3. Kl. 4. Kl. 5. Kl. 6. Kl. W-Lekt. 60'-W-Std. 45'-W-
Lekt.

Total 45'-
Lekt.

NW EDK
AG Natur, Mensch, Gesellschaft 39 45 5 5 5 5 5 5 30 23 30 1’170
BE Natur, Mensch, Gesellschaft 38.5 45 6 6 6 6 6 6 36 27 36 1’386
BL Natur, Mensch, Gesellschaft 38 45 6 6 6 6 5 5 34 26 34 1’292
BS Natur, Mensch, Gesellschaft 38 45 6 6 6 6 5 5 34 26 34 1’292
FR Natur, Mensch, Gesellschaft 38 50 5 6 5 6 4 4 30 25 33 1’267
SO Natur, Mensch, Gesellschaft 38 45 5 6 5 5 6 6 33 25 33 1’254
VS Natur, Mensch, Gesellschaft 38 45 3 3 4.5 4.5 4.5 4.5 24 18 24 912 plus 6 L. kirchl. Religionsunterricht

LU Natur, Mensch, Gesellschaft 38 45 5 5 6 6 6 6 34 26 34 1’292
NW Natur, Mensch, Gesellschaft 38 45 5 5 6 6 5 5 32 24 32 1’216
OW Natur, Mensch, Gesellschaft 38 45 5 5 5 5 6 6 32 24 32 1’216
SZ Natur, Mensch, Gesellschaft 39 45 4 5 5 5 4 4 27 20 27 1’053
UR Natur, Mensch, Gesellschaft 38 45 5 5 5 5 5 5 30 23 30 1’140
ZG Natur, Mensch, Gesellschaft 38 45 6 6 6 6 5 5 34 26 34 1’292

AI Natur, Mensch, Gesellschaft 39 45 4 3 4 4 5 5 25 19 25 975 plus 5 L. kirchl. Religionsunterricht

AR Natur, Mensch, Gesellschaft 39 45 5 5 5 5 6 6 32 24 32 1’248

GL Natur, Mensch, Gesellschaft 39 45 4 5 4 6 5 5 29 22 29 1’131 1.-3. Kl.: L. aus Gesamtbereich D, NMG, BG/TTG und MU auf 
einzelne Fächer aufgeteilt

GR Natur, Mensch, Gesellschaft 39 45 5 5 5 5 5 5 30 23 30 1’170
SG Natur, Mensch, Gesellschaft 39 50 5 5 5 4 5 5 29 24 32 1’257
SH Natur, Mensch, Gesellschaft 39 45 4 4 6 6 5 5 30 23 30 1’170

TG Natur, Mensch, Gesellschaft 39 45 4 5 4 6 5 5 29 22 29 1’131 An Kompetenzen aus dem Fachbereich NMG soll auch in 
Gestalten gearbeitet werden.

ZH Natur, Mensch, Gesellschaft 39 45 5 5 5 5 5 5 30 23 30 1’170 inkl. 1 L. Religionen, Kulturen, Ethik (RKE) pro Schuljahr

Mittel 38.5 45.5 4.9 5.0 5.2 5.4 5.1 5.1 30.7 23 31 1’193
Min 38 45 3 3 4 4 4 4 24 18 24 912
Max 39 50 6 6 6 6 6 6 36 27 36 1’386
Diff 1 5 3 3 2 2 2 2 12 9 12 474

Richtwert 35

liegt im Bereich +/- 1 Lektion zum Richtwert

Hinsichtlich Gültigkeit der Stundentafeln sind die kantonalen Beschlüsse massgebend.
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Primarstufe

GESTALTEN (Bildnerisches Gestalten sowie Textiles und Technisches Gestalten)

1. Kl. 2. Kl. 3. Kl. 4. Kl. 5. Kl. 6. Kl. W-Lekt. 60'-W-Std. 45'-W-
Lekt.

Total 45'-
Lekt.

NW EDK
AG Gestalten (BG+TTG) 39 45 4 4 4 4 4 4 24 18 24 936
BE Gestalten (BG+TTG) 38.5 45 3 3 4 4 5 5 24 18 24 924
BL Gestalten 38 45 4 4 5 5 5 4 27 20 27 1’026
BS Gestalten 38 45 4 4 5 5 5 5 28 21 28 1’064
FR Gestalten (BG+TTG) 38 50 4 4 4 4 3 3 22 18 24 929
SO Gestalten 38 45 4 4 4 4 4 4 24 18 24 912
VS Gestalten (BG+TTG) 38 45 5 5 4.5 4.5 4 4 27 20 27 1’026

LU Gestalten (BG+TTG) 38 45 4 4 4 4 4 4 24 18 24 912
NW Gestalten (BG+TTG) 38 45 4 4 4 4 5 5 26 20 26 988
OW Gestalten (BG+TTG) 38 45 4 4 4 4 4 4 24 18 24 912
SZ Gestalten (BG+TTG) 39 45 4 4 4 4 5 5 26 20 26 1’014
UR Gestalten (BG+TTG) 38 45 4 4 4 4 5 5 26 20 26 988
ZG Gestalten (BG+TTG) 38 45 4 4 5 5 5 5 28 21 28 1’064

AI Gestalten (BG+TTG) 39 45 4 4 5 5 5 5 28 21 28 1’092
AR Gestalten 39 45 4 4 5 5 4 4 26 20 26 1’014 5./6. Kl.: Empfehlung 3 L. TTG, 1 L. BG

GL Gestalten (BG+TTG) 39 45 4 4 4 4 4 4 24 18 24 936 1.-3. Kl.: L. aus Gesamtbereich D, NMG, BG/TTG und MU auf 
einzelne Fächer aufgeteilt

GR Gestalten (BG+TTG) 39 45 4 4 4 4 4 4 24 18 24 936
SG Gestalten (BG+TTG) 39 50 3 3 3 4 4 4 21 18 23 910
SH Gestalten (BG+TTG) 39 45 4 4 4 4 4 5 25 19 25 975

TG Gestalten (BG+TTG) 39 45 4 5 5 5 4 4 27 20 27 1’053 Im Gestalten soll auch an Kompetenzen aus dem Fachbereich 
NMG gearbeitet werden.

ZH Gestalten (BG+TTG) 39 45 4 4 4 4 4 4 24 18 24 936

Mittel 38.5 45.5 4.0 4.0 4.3 4.3 4.3 4.3 25.2 19 25 981
Min 38 45 3 3 3 4 3 3 21 18 23 910
Max 39 50 5 5 5 5 5 5 28 21 28 1’092
Diff 1 5 2 2 2 1 2 2 7 4 5 182

Richtwert 24

liegt im Bereich +/- 1 Lektion zum Richtwert

Hinsichtlich Gültigkeit der Stundentafeln sind die kantonalen Beschlüsse massgebend.
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Primarstufe

MUSIK

1. Kl. 2. Kl. 3. Kl. 4. Kl. 5. Kl. 6. Kl. W-Lekt. 60'-W-Std. 45'-W-
Lekt.

Total 45'-
Lekt.

NW EDK
AG Musik / Musikgrundschule 39 45 2 2 2 2 2 2 12 9 12 468  6. Kl.: Instrument Angebot Musikschule

BE Musik 38.5 45 2 2 2 2 2 2 12 9 12 462
BL Musik 38 45 2 2 2 2 2 2 12 9 12 456
BS Musik (und Bewegung) 38 45 2 2 2 2 2 2 12 9 12 456 je 1 L. Musik, 1 L. Musik und Bewegung

FR Musik 38 50 2 2 2 2 2 2 12 10 13 507
SO Musik 38 45 2 2 2 2 2 2 12 9 12 456
VS Musik 38 45 2 2 2 2 1.5 1.5 11 8 11 418

LU Musik 38 45 2 2 2 2 2 2 12 9 12 456
NW Musik 38 45 2 2 2 2 1 1 10 8 10 380
OW Musik 38 45 2 2 2 2 1 1 10 8 10 380
SZ Musik 39 45 1 1 1 1 1 1 6 5 6 234
UR Musik 38 45 2 2 2 2 1 1 10 8 10 380
ZG Musik 38 45 1 1 1 1 1 1 6 5 6 228

AI Musik 39 45 2 2 1 1 1 1 8 6 8 312
AR Musik / musik. Grundschule 39 45 2 2 2 2 2 2 12 9 12 468 1./2. Kl.: inkl. Musik. Grundschulung

GL Musik 39 45 2 2 2 2 2 2 12 9 12 468 1.-3. Kl.: L. aus Gesamtbereich D, NMG, BG/TTG und MU auf 
einzelne Fächer aufgeteilt

GR Musik 39 45 2 2 2 2 2 2 12 9 12 468
SG Musik 39 50 2 2 2 2 1 1 10 8 11 433 inkl. Musik. Grundschule

SH Musik 39 45 3 3 2 2 2 2 14 11 14 546 inkl. Musik. Grundschule

TG Musik 39 45 2 2 2 2 2 2 12 9 12 468
ZH Musik 39 45 2 2 2 2 2 2 12 9 12 468

Mittel 38.5 45.5 2.0 2.0 1.9 1.9 1.6 1.6 10.9 8 11 424
Min 38 45 1 1 1 1 1 1 6 5 6 228
Max 39 50 3 3 2 2 2 2 14 11 14 546
Diff 1 5 2 2 1 1 1 1 8 6 8 318

Richtwert 12

liegt im Bereich +/- 1 Lektion zum Richtwert

Hinsichtlich Gültigkeit der Stundentafeln sind die kantonalen Beschlüsse massgebend.
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Primarstufe

BEWEGUNG UND SPORT

1. Kl. 2. Kl. 3. Kl. 4. Kl. 5. Kl. 6. Kl. W-Lekt. 60'-W-Std. 45'-W-
Lekt.

Total 45'-
Lekt.

NW EDK
AG Bewegung und Sport 39 45 3 3 3 3 3 3 18 14 18 702
BE Sport 38.5 45 3 3 3 3 3 3 18 14 18 693
BL Bewegung und Sport 38 45 3 3 3 3 3 3 18 14 18 684
BS Bewegung und Sport 38 45 3 3 3 3 3 3 18 14 18 684
FR Bewegung und Sport 38 50 3 3 3 3 3 3 18 15 20 760
SO Sport 38 45 3 3 3 3 3 3 18 14 18 684
VS Bewegung und Sport 38 45 3 3 3 3 3 3 18 14 18 684

LU Bewegung und Sport 38 45 3 3 3 3 3 3 18 14 18 684
NW Bewegung und Sport 38 45 3 3 3 3 3 3 18 14 18 684
OW Bewegung und Sport 38 45 3 3 3 3 3 3 18 14 18 684
SZ Bewegung und Sport 39 45 3 3 3 3 3 3 18 14 18 702
UR Bewegung und Sport 38 45 3 3 3 3 3 3 18 14 18 684
ZG Bewegung und Sport 38 45 3 3 3 3 3 3 18 14 18 684

AI Sport 39 45 3 3 3 3 3 3 18 14 18 702
AR Bewegung und Sport 39 45 3 3 3 3 3 3 18 14 18 702
GL Bewegung und Sport 39 45 3 3 3 3 3 3 18 14 18 702
GR Bewegung und Sport 39 45 3 3 3 3 3 3 18 14 18 702
SG Bewegung und Sport 39 50 3 3 3 3 3 3 18 15 20 780
SH Bewegung und Sport 39 45 3 3 3 3 3 3 18 14 18 702
TG Bewegung und Sport 39 45 3 3 3 3 3 3 18 14 18 702
ZH Bewegung und Sport 39 45 3 3 3 3 3 3 18 14 18 702

Mittel 38.5 45.5 3.0 3.0 3.0 3.0 3.0 3.0 18.0 14 18 700
Min 38 45 3 3 3 3 3 3 18 14 18 684
Max 39 50 3 3 3 3 3 3 18 15 20 780
Diff 1 5 0 0 0 0 0 0 0 2 2 96

Richtwert 18

liegt im Bereich +/- 1 Lektion zum Richtwert

Hinsichtlich Gültigkeit der Stundentafeln sind die kantonalen Beschlüsse massgebend.
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Primarstufe

MEDIEN UND INFORMATIK

1. Kl. 2. Kl. 3. Kl. 4. Kl. 5. Kl. 6. Kl. W-Lekt. 60'-W-Std. 45'-W-
Lekt.

Total 45'-
Lekt.

NW EDK
AG Medien und Informatik 39 45 1 1 2 2 2 78 1.-4. Kl. Integriert 

BE Medien und Informatik 38.5 45 1 1 2 2 2 77
BL Medien und Informatik 38 45 1 1 2 2 2 76 bis zur 4. Klasse in die Zeitgefässe anderer Fächer integriert

BS Medien und Informatik 38 45 1 1 2 2 2 76 bis zur 4. Klasse in die Zeitgefässe anderer Fächer integriert

FR Medien und Informatik 38 50 1 1 2 2 2 84
SO Informatische Bildung 38 45 1 1 1 1 4 3 4 152
VS 38 45 0 0 0 0 integriert

LU 38 45 0 0 0 0 im 2. Zyklus in den Fachbereichen NMG, D und MA integriert

NW 38 45 0 0 0 0 integriert

OW 38 45 0 0 0 0 integriert

SZ Medien und Informatik 39 45 1 1 2 2 2 78
UR Medien und Informatik 38 45 1 1 2 2 2 76

ZG Medien und Informatik 38 45 1 1 2 2 2 76 1.-4. Kl.: integriert, 5./6. Kl. Anwendungskompetenzen 
integriert

AI Medien und Informatik 39 45 1 1 1 1 4 3 4 156 3.+4. Kl.: soll in Zeitgefässe anderer Fächer integriert werden

AR Medien und Informatik 39 45 1 1 2 2 2 78
GL Medien und Informatik 39 45 1 1 2 2 2 78
GR Medien und Informatik 39 45 1 1 2 2 2 78
SG Medien und Informatik 39 50 1 1 2 2 2 87
SH Medien und Informatik 39 45 1 1 2 2 2 78
TG Medien und Informatik 39 45 1 1 2 2 2 78 1.-4. Kl. Integriert 

ZH Medien und Informatik 39 45 1 1 2 2 2 78

Mittel 38.5 45.5 1.0 1.0 1.0 1.0 1.8 1 2 71
Min 38 45 1 1 1 1 0 0 0 0
Max 39 50 1 1 1 1 4 3 4 156
Diff 1 5 0 0 0 0 4 3 4 156

Richtwert 2

liegt im Bereich +/- 1 Lektion zum Richtwert

Hinsichtlich Gültigkeit der Stundentafeln sind die kantonalen Beschlüsse massgebend.
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3.2 Auswertung der Stundentafeln 2017 / 2018 / 2019 / 2022 
/ 2024 / 2025, Sekundarstufe I 

Legende 

Schulwochen pro Jahr Anzahl Wochen mit Unterricht, die ein Schuljahr normalerweise dauert 
Min. pro Lekt. Minuten pro Lektion: Dauer einer Lektion in Minuten 
SJ Schuljahr 
Kl. Klasse 
L. Lektion 
WPF Wahlpflichtfach / -fächer 
W-Lekt. Wochenlektionen: Anzahl Lektion in einer Woche 
60’-W-Std. Wochenstunden zu 60 Minuten: Wöchentliche Unterrichtszeit umge-

rechnet in Stunden 
45’-W-Lekt. Wochenlektionen zu 45 Minuten: Wöchentliche Unterrichtszeit umge-

rechnet in Lektionen zu 45 Minuten 
Total 45’-Lekt. Total der Lektionen zu 45 Minuten über die gesamte Schulstufe 

 Wahlfach (WF): Das Fach kann zusätzlich gewählt werden und zählt 
nicht zur Mindestanzahl Lektionen. 

 Wahlpflichtfach (WPF): Es besteht eine Auswahl von zwei oder mehre-
ren Fächern, aus der eine bestimmte Anzahl Lektionen besucht werden 
muss. 

BG Bildnerisches Gestalten 
BO Berufliche Orientierung 
BS Bewegung und Sport 
D Deutsch 
E Englisch 
ERG Ethik, Religionen, Gemeinschaft (inkl. Lebenskunde) 
F Französisch 
GTZ Geometrisch-technisches Zeichnen 
I Italienisch 
L Latein 
MA Mathematik 
MI Medien und Informatik 
MU Musik 
NT Natur und Technik (mit Physik, Chemie, Biologie) 
PU Projektunterricht 
R Romanisch 
RZG Räume, Zeiten, Gesellschaften (mit Geografie, Geschichte) 
TTG Textiles und Technisches Gestalten 
WAH Wirtschaft, Arbeit, Haushalt 



Auswertung der Stundentafeln der D-CH Kantone für die Umsetzung des Lehrplans 21 Sekundarstufe I, Schulen mit erweiterten Anforderungen

ÜBERSICHT PFLICHTLEKTIONEN ÜBER ALLE FÄCHER (ohne konfessionellen Religionsunterricht) Stand 11.07.2025

AG 39 45 2020/21 98 74 98 3’822 zusätzlich Wahlfächer Chor (1.-3. Kl.), I (2./3. Kl.) und GTZ (3. Kl.), sowie Freifach lokal 
möglich

BE 39 45 2020/21 105 79 105 4’095
BL Leistungszug E 38 45 2022/23 104 78 104 3’952 zusätzlich Freifächer möglich (1./2 Kl. 2 L., 3. Kl. 1 L.)

BS Leistungszug E 38 45 2024/25 104 78 104 3’952 Im Schuljahr 25/26 wird die 3. Kl. noch nach der alten Stundentafel geführt

FR 38 50 2019/20 96 80 107 4’053 zusätzlich Freifach möglich

SO Sekundarstufe I 38 45 2018/19 102 77 102 3’876
VS 38 45 2023/24 99 74 99 3’762

LU 38 45 2019/20 98 74 98 3’724 3. Kl.: zusätzlich 4 L. Wahlpflichtfächer möglich

NW 38 45 2017/18 105 79 105 3’990
OW 38 45 2025/26 103 77 103 3’914
SZ Sekundarschule 39 45 2018/19 99 74 99 3’861 3. Kl.: 5-8 L. Wahlfächer möglich: Bandbreite 30-33

UR Niveau A 38 45 2021/22 103 77 103 3’914
ZG 38 45 2019/20 105 79 105 3’990

AI Sekundarschule 39 45 2022/23 102 77 102 3’978 2. Kl.: davon 0-2 L. WPF, 3. Kl.: davon 6-8 L. WPF

AR 39 45 2017/18 103 77 103 4’017 3. Kl.: 7 L. WPF ohne Zuordnung, zusätzlich Wahlfächer möglich 1./2. Kl. 2 L. ; 3. Kl. 3 L.

GL Sekundarschule 39 45 2017/18 103 77 103 4’017
GR (D) 39 45 2025/26 102 77 102 3’978 Deutschsprachige Schulen des Kantons GR mit 1. FS ab der 3. Kl.

GR (D) 39 45 2025/26 102 77 102 3’978 Deutschsprachige Schulen des Kantons GR mit R ab der 1. Kl.

GR (R) 39 45 2025/26 102 77 102 3’978 Romanischsprachige Schulen des Kantons GR

GR (I) 39 45 2025/26 105 79 105 4’095 Italienischsprachige Schulen des Kantons GR

SG Sekundarschule 39 50 2025/26 95 79 106 4’117 In altersdurchmischen Kleinklassen begründete Abweichungen möglich, um Unterricht im 
Klassenverband zu ermöglichen

SH 39 45 2019/20 102 77 102 3’978
TG Typ E 39 45 2024/25 100 75 100 3’900 2. Kl. 3-6 L. und 3. Kl. 8-11 L. Wahlpflicht; Wochenpensum max. 38 L.

ZH Abteilung A 39 45 2019/20 101 76 101 3’939 3. Kl. 32 - 36 W-Lekt.

Mittel 38.6 45.4 102 77 103 3’959
Min 38 45 95 74 98 3’724
Max 39 50 105 80 107 4’117
Diff 1 5 10 7 9 393
Kantone mit Werten in Spannweite 17

Vorschlag Spannweite unten 45' Lekt. 33 33 33 99
Vorschlag Spannweite oben 45' Lekt. 35 35 35 105
Vorschlag Spannweite unten 50' Lekt. 29.7 29.7 29.7 99
Vorschlag Spannweite oben 50' Lekt. 31.5 31.5 31.5 105

Hinsichtlich Gültigkeit der Stundentafeln sind die kantonalen Beschlüsse massgebend.
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Schulsprache Deutsch (Romanisch, Italienisch)

Pflicht Wahl W-Lekt. 60'-W-Std. 45'-W-
Lekt.

Total 45'-
Lekt.

AG Deutsch 39 45 4 5 5 14 11 14 546
BE Deutsch 39 45 4 5 4 13 10 13 507 2. und 3. Kl.: zusätzlich 3 L. indiviuelle Vertiefung und Entwicklung in D, MA, Fremdsprachen

BL Deutsch 38 45 5 5 5 15 11 15 570
BS Deutsch 38 45 5 5 5 15 11 15 570

FR Deutsch 38 50 4 4 4 12 10 13 507 3. Kl.: zusätzlich 3 L. indiviuelle Vertiefung und Erweiterung hinsichtlich nachobligatorischen Beildungsweg
Zusätzlich als WPF möglich

SO Deutsch 38 45 4 4 4 2 14 11 14 532
VS Deutsch 38 45 5 5 5 15 11 15 570

LU Deutsch 38 45 5 5 5 15 11 15 570
NW Deutsch 38 45 5 4 4 13 10 13 494
OW Deutsch 38 45 5 5 5 15 11 15 570
SZ Deutsch 39 45 4 4 4 12 9 12 468
UR Deutsch 38 45 4 4 4 12 9 12 456 kann zusätzlich als WF angeboten werden

ZG Deutsch 38 45 4 5 5 14 11 14 532 2. Kl.: zusätzlich WF möglich

EDK-Ost
AI Deutsch 39 45 4 4 4 1 12 9 12 468 2. Kl.: zusätzlich 1 L. als WF möglich

AR Deutsch 39 45 5 5 5 15 11 15 585
GL Deutsch 39 45 5 5 4 2 14 11 14 546
GR (D) Deutsch 39 45 4 5 4 13 10 13 507 Deutschsprachige Schulen mit 1. FS ab der 3. Kl.

GR (D) Deutsch 39 45 4 5 4 13 10 13 507 Deutschsprachige Schulen mit R ab der 1. Kl.

GR (R) Romanisch 39 45 3 3 3 9 7 9 351 Romanischsprachige Schulen

GR (I) Italienisch 39 45 4 4 4 12 9 12 468 Italienischsprachige Schulen

SG Deutsch 39 50 4 4 4 12 10 13 520
SH Deutsch 39 45 5 5 4 14 11 14 546 3. Kl.: als WPF 2 L. in einem sprachlichen Profil möglich

TG Deutsch 39 45 4 4 5 13 10 13 507
ZH Deutsch 39 45 5 5 4 1-3 14 11 14 546

Mittel 38.6 45.4 4.4 4.5 4.3 13.3 10 13 517
Min 38 45 3 3 3 9 7 9 351
Max 39 50 5 5 5 15 11 15 585
Diff 1 5 2 2 2 6 5 6 234

Richtwert 14

liegt in der Spannweite +/-1 Lekt. Zum Richtwert

Hinsichtlich Gültigkeit der Stundentafeln sind die kantonalen Beschlüsse massgebend.
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2. Landessprache

Pflicht Wahl Pflicht Wahl Pflicht Wahl

AG Französisch 2 39 45 3 3 3 9 7 9 351

BE Französisch 1 39 45 3 3 3 9 7 9 351 2. und 3. Kl.: zusätzlich 3 L. indiviuelle Vertiefung und Entwicklung in D, MA, 
Fremdsprachen

BL Französisch 1 38 45 3 3 3 9 7 9 342
BS Französisch 1 38 45 3 3 3 9 7 9 342

FR Französisch 1 38 50 4 3 3 10 8 11 422
3. Kl.: zusätzlich 3 L. indiviuelle Vertiefung und Erweiterung gemäss 
nachobligatorischem Bildungsweg
Zusätzlich als WPF möglich

SO Französisch 1 38 45 3 3 3 2 9 7 9 342
VS Französisch 1 38 45 3 3 3 9 7 9 342

LU Französisch 2 38 45 3 3 3 6 5 6 228
NW Französisch 2 38 45 3 3 3 6 5 6 228
OW Französisch 2 38 45 3 3 3 6 5 6 228
SZ Französisch 2 39 45 4 4 3 8 6 8 312
UR Französisch 2 38 45 5 5 4 14 11 14 532
ZG Französisch 2 38 45 3 3 3 9 7 9 342
EDK-Ost
AI Französisch 2 39 45 5 5 3 1 13 10 13 507
AR Französisch 2 39 45 3 3 3 9 7 9 351 3. Kl.: Abwahl im Niveau G möglich

GL Französisch 2 39 45 3 3 3 2 9 7 9 351

GR (D) Italienisch 1 39 45 3 3 2 3 2 3 7 5 7 273 Deutschsprachige Schulen mit 1. FS ab der 3. Kl.;
Wahlfach I, R oder F

GR (D) Romanisch oder Italienisch 1/2 39 45 3 3 2 3 2 3 7 5 7 273 Deutschsprachige Schulen des Kantons GR mit Romanisch ab der 1. Kl.;
Wahlfach I, R oder F

GR (R) Deutsch 1 39 45 4 3 4 3 4 3 12 9 12 468 Romanischsprachige Schulen; Wahlfach D, I oder F

GR (I) Deutsch 1 39 45 4 3 4 3 4 3 12 9 12 468 Italienischsprachige Schulen; Wahlfach D, R oder F

SG Französisch 2 39 50 3 3 1 2 1 8 7 9 347 2./3. Kl.: Zusatzangebot 1 L. bei genügend Anmeldungen

SH Französisch 2 39 45 3 3 3 3 6 5 6 234
3. Kl.: 2 L. im sprachl. Profil (WPF) möglich; SuS der 2. Real wählen zwischen 
F oder TTG / Förderunterricht. In der 3. Kl kann E oder F abgewählt werden 
und durch BG oder TTG ersetzt werden.

TG Französisch 2 39 45 3 3 3 9 7 9 351
ZH Französisch 2 39 45 3 3 3 1 9 7 9 351

Mittel 38.6 45.4 3.3 3.2 3.0 8.9 7 9 347
Min 38 45 3 2 2 6 5 6 228
Max 39 50 5 5 4 14 11 14 532
Diff 1 5 2 3 2 8 6 8 304

Richtwert 9

liegt in der Spannweite +/-1 Lekt. Zum Richtwert

Hinsichtlich Gültigkeit der Stundentafeln sind die kantonalen Beschlüsse massgebend.

FL 1. 
Stufe Real

Wochenlektionen
1. oder 2. 
Fremd-
sprache

Auswertung 

Bemerkungen

Summe Pflichtlektionen Sekundarstufe I

3. Kl.
Kanton Fachbezeichnung Schulwochen 

pro Jahr
Minuten 
pro Lekt. Total 45'-

Lekt.
45'-W-
Lekt.60'-W-Std.W-Lekt.

2. Kl.1. Kl.

NW EDK

BKZ
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Auswertung der Stundentafeln der D-CH Kantone für die Umsetzung des Lehrplans 21 Sekundarstufe I, Schulen mit erweiterten Anforderungen

Englisch

Pflicht Wahl Pflicht Wahl Pflicht Wahl

AG Englisch 1 39 45 3 2 2 7 5 7 273

BE Englisch 2 39 45 3 3 2 8 6 8 312 2. und 3. Kl.: zusätzlich 3 L. indiviuelle Vertiefung und Entwicklung in D, MA, 
Fremdsprachen

BL Englisch 2 38 45 3 3 3 9 7 9 342
BS Englisch 2 38 45 3 3 3 9 7 9 342
FR Englisch 2 38 50 2 3 3 8 7 9 338 Zusätzlich als WPF möglich

SO Englisch 2 38 45 3 3 3 2 9 7 9 342
VS Englisch 2 38 45 3 2 3 8 6 8 304

LU Englisch 1 38 45 2 2 3 4 3 4 152
NW Englisch 1 38 45 3 2 3 5 4 5 190
OW Englisch 1 38 45 2 2 3 4 3 4 152
SZ Englisch 1 39 45 3 3 3 6 5 6 234
UR Englisch 1 38 45 3 3 3 6 5 6 228 3. Kl.: WF mit Angebotspflicht

ZG Englisch 1 38 45 3 3 3 9 7 9 342
EDK-Ost
AI Englisch 1 39 45 3 3 3 1 9 7 9 351

AR Englisch 1 39 45 2 3 2 7 5 7 273 1. und 2. Kl.: Die Werte der beiden Schuljahre können abgetauscht werden, 
sofern das vorgegebene Total im Pflichtunterricht eingehalten ist.

GL Englisch 1 39 45 3 3 2 2 8 6 8 312
GR Englisch 2 39 45 4 3 3 3 3 3 10 8 10 390 Wahlfach E

SG Englisch 1 39 50 3 2 2 1 7 6 8 303 3. Kl.: Zusatzangebot 1 L. bei genügend Anmeldungen

SH Englisch 1 39 45 3 3 3 6 5 6 234 3. Kl.: 2 L. im sprachl. Profil (WPF) möglich; In der 3. Kl kann E oder F 
abgewählt werden und durch BG oder TTG ersetzt werden.

TG Englisch 1 39 45 2 3 3 8 6 8 312
ZH Englisch 1 39 45 3 3 2 1 8 6 8 312 3. Kl.: Pflicht 2 L. und zusätzlich WF 1 L.

Mittel 38.5 45.5 2.8 2.7 2.6 7.4 6 7 288
Min 38 45 2 2 2 4 3 4 152
Max 39 50 4 3 3 10 8 10 390
Diff 1 5 2 1 1 6 5 6 238

Richtwert, wenn Englisch 1. Fremdsprache 7
2. Fremdsprache 9

liegt in der Spannweite +/-1 Lekt. Zum Richtwert

Hinsichtlich Gültigkeit der Stundentafeln sind die kantonalen Beschlüsse massgebend.

Auswertung 

3. Kl.

W-Lekt. 60'-W-Std. 45'-W-
Lekt.

Total 45'-
Lekt.

1. oder 2. 
Fremd-
sprache

Summe Pflichtlektionen Sekundarstufe I

Bemerkungen

NW EDK

2. Kl.1. Kl.

BKZ

Kanton Fachbezeichnung Schulwochen 
pro Jahr

Minuten 
pro Lekt. FL 1. 

Stufe Real

Wochenlektionen
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Auswertung der Stundentafeln der D-CH Kantone für die Umsetzung des Lehrplans 21 Sekundarstufe I, Schulen mit erweiterten Anforderungen

Mathematik

Pflicht Wahl Pflicht Wahl W-Lekt. 60'-W-Std. 45'-W-
Lekt.

Total 45'-
Lekt.

AG Mathematik 39 45 5 5 5 1 15 11 15 585 3. Kl.: Wahlfach GTZ 1 L.

BE Mathematik 39 45 5 5 4 14 11 14 546 2. und 3. Kl.: zusätzlich 3 L. indiviuelle Vertiefung und Entwicklung in D, MA, Fremdsprachen

BL Mathematik 38 45 5 5 6 16 12 16 608
BS Mathematik 38 45 6 5 2 5 2 16 12 16 608 2. und 3. Kl.: 2 L. MINT im Wahlpflichtbereich MINT

FR Mathematik 38 50 5 5 4 14 12 16 591 3. Kl.: zusätzlich 3 Lektionen indiviuelle Vertiefung und Erweiterung gemäss nachobligatorischem 
Bildungsweg; GTZ zusätzlich als WPF möglich

SO Mathematik 38 45 5 5 5 2 15 11 15 570
VS Mathematik 38 45 5 5 5 15 11 15 570

LU Mathematik 38 45 5 5 5 2 15 11 15 570 3. Kl.: zusätzlich 2 L. als WPF möglich

NW Mathematik 38 45 6 5 5 16 12 16 608 3. Kl.: WF Technisches Zeichnen von 2 L. möglich

OW Mathematik 38 45 5 6 6 17 13 17 646
SZ Mathematik 39 45 6 6 6 18 14 18 702
UR Mathematik 38 45 5 5 4 14 11 14 532 3. Kl.: muss zusätzlich als Wahlfach angeboten werden

ZG Mathematik 38 45 6 6 5 17 13 17 646 3. Kl.: zusätzlich Wahlfach "Begleites Studium Mathematik" möglich

EDK-Ost
AI Mathematik 39 45 6 6 1 6 1 18 14 18 702 2. und 3. Kl.:zusätzlich 2 L. geometrisches Zeichnen als Wahlfach möglich

AR Mathematik 39 45 6 5 5 16 12 16 624 1. und 2. Kl.: Die Werte der beiden Schuljahre können abgetauscht werden, sofern das vorgegebene 
Total im Pflichtunterricht eingehalten ist.

GL Mathematik 39 45 5 5 5 2 15 11 15 585
GR Mathematik 39 45 6 6 2 5 2 17 13 17 663
SG Mathematik 39 50 6 5 5 1 16 13 18 693 3. Kl.: Zusatzangebot 1 L. bei genügend Anmeldungen

SH Mathematik 39 45 5 6 5 16 12 16 624 3. Kl.: 2 L. MINT-Profil (WPF) möglich

TG Mathematik 39 45 6 6 5 17 13 17 663
ZH Mathematik 39 45 6 6 4 5-6 16 12 16 624

Mittel 38.5 45.5 5.5 5.4 5.0 15.9 12 16 619
Min 38 45 5 5 4 14 11 14 532
Max 39 50 6 6 6 18 14 18 702
Diff 1 5 1 1 2 4 3 4 170

Richtwert 16

liegt in der Spannweite +/-1 Lekt. Zum Richtwert

Hinsichtlich Gültigkeit der Stundentafeln sind die kantonalen Beschlüsse massgebend.

1. Kl.

NW EDK

BKZ

Auswertung 

Kanton Fachbezeichnung Schulwochen 
pro Jahr

Minuten 
pro Lekt.

Summe Pflichtlektionen Sekundarstufe I

Bemerkungen
3. Kl.2. Kl.

FL 1. 
Stufe Real

Wochenlektionen
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Auswertung der Stundentafeln der D-CH Kantone für die Umsetzung des Lehrplans 21 Sekundarstufe I, Schulen mit erweiterten Anforderungen

Natur und Technik 

Pflicht Wahl Pflicht Wahl

AG Natur und Technik 39 45 3 3 3 9 7 9 351
BE Natur und Technik 39 45 3 2 3 8 6 8 312

BL Biologie, Chemie, Physik 38 45 2 4 4 10 8 10 380 als einzelne Fächer (2L B über alle 3 Kl., 2L C in der 2.Kl., 2L P in der 3. Kl.), Wahlpflichtfach MINT in 
2./3. Kl.

BS Natur und Technik 38 45 3 3 3 9 7 9 342 2. und 3. Kl.: 2 L. MINT im Wahlpflichtbereich MINT

FR Natur und Technik 38 50 2 3 3 8 7 9 338 zusätzlich als WPF möglich

SO Natur und Technik 38 45 3 3 3 2 9 7 9 342
VS Natur und Technik 38 45 2 3 3 8 6 8 304

LU Natur und Technik 38 45 3 3 3 2 9 7 9 342 3. Kl.: zusätzlich MINT als WPF möglich

NW Natur und Technik 38 45 3 3 3 2 9 7 9 342
OW Natur und Technik 38 45 3 2 3 2 8 6 8 304
SZ Natur und Technik 39 45 2 3 2 2 7 5 7 273
UR Natur und Technik 38 45 2 2 2 6 5 6 228 3. Kl.: muss zusätzlich als WF angeboten werden.

ZG Natur und Technik 38 45 2 4 3 9 7 9 342
EDK-Ost
AI Natur und Technik 39 45 2 3 4 2 9 7 9 351
AR Natur und Technik 39 45 3 3 2 8 6 8 312
GL Natur und Technik 39 45 3 3 3 2 9 7 9 351
GR Natur und Technik 39 45 2 3 3 8 6 8 312 2./3. Kl.: 1-2 L. Wahlfach NMG (exkl. WAH)

SG Natur und Technik 39 50 2 3 2 3 2 8 7 9 347 2./3. Kl.: Zusatzangebot 2 L. math.-naturw. Unterricht bei genügend Anmeldungen

SH Natur und Technik 39 45 3 3 3 2 9 7 9 351 3. Kl.: 2 L. MINT-Profil (WPF) möglich

TG Natur und Technik 39 45 2 3 4 9 7 9 351 aufgeteilt auf Physik, Chemie, Biologie

ZH Natur und Technik 39 45 3 3 2 2-5 8 6 8 312 3. Kl.: insgesamt 4-6 L. NT  und RZG (Entscheid über Anzahl durch die Schulgemeinde); zusätzlich 
Wahlfach NT, RZG, RKE insgesamt 2-5 L.

Mittel 38.5 45.5 2.5 3.0 3.0 8.4 6 9 327
Min 38 45 2 2 2 6 5 6 228
Max 39 50 3 4 4 10 8 10 380
Diff 1 5 1 2 2 4 3 4 152

Richtwert 9

liegt in der Spannweite +/-1 Lekt. Zum Richtwert

Hinsichtlich Gültigkeit der Stundentafeln sind die kantonalen Beschlüsse massgebend.

Summe Pflichtlektionen Sekundarstufe I

Bemerkungen

NW EDK

Kanton Fachbezeichnung Schulwochen 
pro Jahr

Minuten 
pro Lekt.

2. Kl.

Wochenlektionen

BKZ

Auswertung 

3. Kl.

W-Lekt. 60'-W-Std. 45'-W-
Lekt.

Total 45'-
Lekt.

FL 1. 
Stufe Real 1. Kl.
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Auswertung der Stundentafeln der D-CH Kantone für die Umsetzung des Lehrplans 21 Sekundarstufe I, Schulen mit erweiterten Anforderungen

Räume, Zeiten, Gesellschaften

Pflicht Wahl

AG Räume, Zeiten, Gesellschaften 
und Politische Bildung 39 45 3 3 4 10 8 10 390 Politische Bildung wird in der 3. Kl. als eigenständiges Fach mit 1 L. geführt

BE Räume, Zeiten, Gesellschaften 39 45 3 2 3 8 6 8 312
BL Geschichte, Geografie 38 45 4 2 4 10 8 10 380 aufgeteilt auf GG (je 2L 1. Kl. und 3. Kl.) und GS (2L in allen drei Kl.)

BS Räume, Zeiten, Gesellschaften 38 45 3 3 3 9 7 9 342

FR RZG: Geographie/Geschichte und 
Politik 38 50 3 2 3 8 7 9 338 Zusätzlich als WPF möglich

SO Geografie, Geschichte, Staatskunde 38 45 4 2 3 9 7 9 342
VS Geografie, Geschichte 38 45 2 2 3 7 5 7 266

LU Räume, Zeiten, Gesellschaften 38 45 3 3 3 9 7 9 342
NW Geografie und Geschichte 38 45 3 3 4 10 8 10 380
OW Räume, Zeiten, Gesellschaften 38 45 3 3 3 9 7 9 342
SZ Räume, Zeiten, Gesellschaften 39 45 3 2 4 9 7 9 351
UR Räume, Zeiten, Gesellschaften 38 45 3 3 2 8 6 8 304 3. Kl.: muss zusätzlich als Wahlfach angeboten werden

ZG Räume, Zeiten, Gesellschaften 38 45 3 3 3 9 7 9 342
EDK-Ost
AI Räume, Zeiten, Gesellschaften 39 45 2 2 2 6 5 6 234
AR Räume, Zeiten, Gesellschaften 39 45 3 3 2 8 6 8 312
GL Räume, Zeiten, Gesellschaften 39 45 3 3 3 2 9 7 9 351 3. Kl.: zusätzlich 2 L. als WPF möglich

GR Räume, Zeiten, Gesellschaften 39 45 3 3 2 8 6 8 312 2./3. Kl.: 1-2 L. Wahlfach NMG (exkl. WAH)

SG Räume, Zeiten, Gesellschaften 39 50 2 2 3 7 6 8 303
SH Räume, Zeiten, Gesellschaften 39 45 3 3 4 10 8 10 390 3. Kl.: 2 L. RZG-Profil (WPF) möglich

TG Räume, Zeiten, Gesellschaften 39 45 3 3 3 9 7 9 351 aufgeteilt auf Geografie und Geschichte

ZH Räume, Zeiten, Gesellschaften 39 45 3 3 2 2-5 8 6 8 312 3. Kl.: insgesamt 4-6 L. NT  und RZG (Entscheid über Anzahl durch die Schulgemeinde); zusätzlich Wahlfach 
NT, RZG, RKE insgesamt 2-5 L.

Mittel 38.5 45.5 3.0 2.6 3.0 8.5 6 9 330
Min 38 45 2 2 2 6 5 6 234
Max 39 50 4 3 4 10 8 10 390
Diff 1 5 2 1 2 4 3 4 156

Richtwert 9

liegt in der Spannweite +/-1 Lekt. Zum Richtwert

Hinsichtlich Gültigkeit der Stundentafeln sind die kantonalen Beschlüsse massgebend.

Summe Pflichtlektionen Sekundarstufe I

Bemerkungen
1. Kl. 

NW EDK

BKZ

Kanton Fachbezeichnung Schulwochen 
pro Jahr

Minuten 
pro Lekt.

Wochenlektionen

Auswertung 

2. Kl.

3. Kl.

W-Lekt. 60'-W-Std. 45'-W-
Lekt.

Total 45'-
Lekt.

FL 1. 
Stufe Real
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Auswertung der Stundentafeln der D-CH Kantone für die Umsetzung des Lehrplans 21 Sekundarstufe I, Schulen mit erweiterten Anforderungen

Wirtschaft, Arbeit, Haushalt

Pflicht Wahl Pflicht Wahl

AG Wirtschaft, Arbeit, Haushalt 39 45 2 2 1 5 4 5 195
BE Wirtschaft, Arbeit, Haushalt 39 45 2 2 1 5 4 5 195
BL Hauswirtschaft 38 45 0 3 2 5 4 5 190
BS Wirtschaft, Arbeit, Haushalt 38 45 0 3 2 5 4 5 190
FR Wirtschaft, Arbeit, Haushalt 38 50 0 1 2 3 3 3 127 3. Kl.: zusätzlich 90' für Zubereiten der Mahlzeiten, Essen u. Aufräumen

SO Hauswirtschaft: WAH 38 45 0 3 2 5 4 5 190
VS Wirtschaft, Arbeit, Haushalt 38 45 1.5 1.5 1 4 3 4 152

LU Wirtschaft, Arbeit, Haushalt 38 45 2 2 1 2 5 4 5 190 3. Kl.: zusätzlich 2 L. als WPF (Nahrungszubereitung) möglich

NW Wirtschaft, Arbeit, Haushalt 38 45 0 4 1 3 5 4 5 190 3. Kl.: zusätzlich 3 L. wählbar

OW Wirtschaft, Arbeit, Haushalt 38 45 0 4 2 2 6 5 6 228
SZ Wirtschaft, Arbeit, Haushalt 39 45 0 4 0 4 4 3 4 156
UR Wirtschaft, Arbeit, Haushalt 38 45 0 4 1 5 4 5 190 3. Kl.: kann zusätzlich als Wahfach angeboten werden

ZG Wirtschaft, Arbeit, Haushalt 38 45 2 2 1 5 4 5 190 3. Kl. zusätzlich als Wahlfach (Nahrungsmittelzubereitung und Haushalt) möglich

EDK-Ost
AI Wirtschaft, Arbeit, Haushalt 39 45 2 2 2 4 3 4 156
AR Wirtschaft, Arbeit, Haushalt 39 45 2 2 1 5 4 5 195
GL Wirtschaft, Arbeit, Haushalt 39 45 2 2 1 2 5 4 5 195 3. Kl.: zusätzlich 2 L. als WPF möglich

GR Wirtschaft, Arbeit, Haushalt 39 45 2 2 2 0 2 4 3 4 156 2./3. Kl: WF Kochen mit Angebots- und Durchführungsobligatorium 

SG Wirtschaft, Arbeit, Haushalt 39 50 0 4 2 6 5 7 260 Lektionenzahl WAH kann auf die drei Schuljahre flexibel verteilt werden, Gesamtzahl unverändert

SH Wirtschaft, Arbeit, Haushalt 39 45 3 2 0 3 5 4 5 3. Kl.: 3 L. hauswirtschaftliches Profil (WPF) möglich

TG Wirtschaft, Arbeit, Haushalt 39 45 2 2 1 5 4 5 195 Gesamtdotation von 5 L. muss eingehalten werden, Verschiebung auf andere Klassen möglich

ZH Wirtschaft, Arbeit, Haushalt 39 45 3 0 2 0 3 3 2 3 117 2. Kl.: Freifach 2 L. (Schulgemeinde entscheidet über Angebot), 3. Kl. Wahlfach 3 L.

Mittel 38.5 45.5 1.2 2.5 1.1 4.7 4 5 183
Min 38 45 0 0 0 3 2 3 117
Max 39 50 3 4 2 6 5 7 260
Diff 1 5 3 4 2 3 3 4 143

Richtwert 5

liegt in der Spannweite +/-1 Lekt. Zum Richtwert

Hinsichtlich Gültigkeit der Stundentafeln sind die kantonalen Beschlüsse massgebend.

Summe Pflichtlektionen Sekundarstufe I

Bemerkungen
1. Kl.

2. Kl.

NW EDK

Kanton Fachbezeichnung Schulwochen 
pro Jahr

Minuten 
pro Lekt.

Wochenlektionen

BKZ

Auswertung 

3. Kl.

W-Lekt. 60'-W-Std. 45'-W-
Lekt.

Total 45'-
Lekt.

FL 1. 
Stufe Real
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Auswertung der Stundentafeln der D-CH Kantone für die Umsetzung des Lehrplans 21 Sekundarstufe I, Schulen mit erweiterten Anforderungen

Ethik, Religionen, Gemeinschaft

Pflicht Wahl

AG Ethik, Religionen, Gemeinschaft 39 45 1 1 1 3 2 3 117
BE Ethik, Religionen, Gemeinschaft 39 45 2 1 2 5 4 5 195
BL Ethik, Religionen, Gemeinschaft 38 45 1 1 1 3 2 3 114
BS Ethik, Religionen, Gemeinschaft 38 45 1 1 1 3 2 3 114
FR Ethik, Religionen, Gemeinschaft 38 50 1 1 1 3 3 3 127
SO Erweiterte Erziehungsanliegen 38 45 2 2 0 4 3 4 152 inkl. Berufliche Orientierung

VS Ethik, Religionen, Gemeinschaft 38 45 1 1 1 3 2 3 114

LU Lebenskunde (ERG und BO) 38 45 2 2 1 5 4 5 190 inkl. Berufliche Orientierung

NW Lebenskunde (ERG und BO) 38 45 2 2 1 5 4 5 190 inkl. Berufliche Orientierung

OW Lebenskunde (ERG und BO) 38 45 2 3 1 6 5 6 228 inkl. Berufliche Orientierung

SZ Lebenskunde (BO und ERG) 39 45 2 2 1 5 4 5 195 inkl. Berufliche Orientierung

UR Lebenskunde (BO und ERG) 38 45 2 2 1 5 4 5 190 inkl. Berufliche Orientierung. 3. Kl.: zusätzlich als Wahlfach möglich 

ZG Ethik, Religionen, Gemeinschaft 38 45 1 1 1 3 2 3 114
EDK-Ost
AI Ethik, Religionen, Gemeinschaft 39 45 1 1 1 3 2 3 117
AR Ethik, Religionen, Gemeinschaft 39 45 1 1 1 3 2 3 117 3. Kl.: zusammen mit Berufliche Orientierung

GL Klassenstunde (ERG, BO) 39 45 1 2 1 4 3 4 156 inkl. Berufliche Orientierung

GR Ethik, Religionen, Gemeinschaft 39 45 1 1 1 3 2 3 117 2./3. Kl.: 1-2 L. Wahlfach NMG (exkl. WAH)

SG Ethik, Religionen, Gemeinschaft 39 50 1 1 1 3 3 3 130
SH Ethik, Religionen, Gemeinschaft 39 45 1 1 2 4 3 4 156 3. Kl.: 2 L. ERG-Profil (WPF) möglich

TG Ethik, Religionen, Gemeinschaft 39 45 1 1 1 3 2 3 117
ZH Religionen, Kulturen, Ethik 39 45 2 1 0 2 3 2 3 117 3. Kl.: Wahlfach NT, RZG, RKE insgesamt 2-5 L.

Mittel 38.5 45.5 1.4 1.4 1.0 3.7 3 4 147
Min 38 45 1 1 0 3 2 3 114
Max 39 50 2 3 2 6 5 6 228
Diff 1 5 1 2 2 3 2 3 114

Richtwert ohne Berufliche Orientierung 4
Richtwert mit Beruflicher Orientierung 5

liegt in der Spannweite +/-1 Lekt. Zum Richtwert

Hinsichtlich Gültigkeit der Stundentafeln sind die kantonalen Beschlüsse massgebend.

Summe Pflichtlektionen Sekundarstufe I

Bemerkungen
1. Kl.

NW EDK

BKZ

Kanton Fachbezeichnung Schulwochen 
pro Jahr

Minuten 
pro Lekt.

Wochenlektionen

Auswertung 

2. Kl.

3. Kl.

W-Lekt. 60'-W-Std. 45'-W-
Lekt.

Total 45'-
Lekt.

FL 1. 
Stufe Real
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Auswertung der Stundentafeln der D-CH Kantone für die Umsetzung des Lehrplans 21 Sekundarstufe I, Schulen mit erweiterten Anforderungen

Bildnerisches Gestalten

Pflicht Wahl Pflicht Wahl

AG Bildnerisches Gestalten 39 45 2 2 2 4 3 4 156 3. Kl.: Wahlpflicht von BG, TTG oder Projekte und Recherchen

BE Gestalten (BG) 39 45 2 2 2 6 5 6 234
BL Bildnerisches Gestalten 38 45 2 2 2 2 2 2 76
BS Bildnerisches Gestalten 38 45 2 2 2 2 2 2 76 2. und 3. Kl.: Wahlpflichtbereich Musik, Kunst, Gestaltung

FR Gestalten (BG) 38 50 2 2 1 5 4 6 211 Zusätzlich als WPF möglich

SO Bildnerisches Gestalten 38 45 2 2 2 4 3 4 152 2. und 3. Kl.: zusätzlich 2 L. Technisches/Bildnerisches Gestalten als Wahlfach

VS Bildnerisches Gestalten 38 45 2 2 1 5 4 5 190

LU Bildnerisches Gestalten 38 45 2 2 2 4 3 4 152
NW Bildnerisches Gestalten 38 45 2 2 2 4 3 4 152 3. Kl.: WPF von BG oder TTG, 3. Kl.: zusätzlich 2 L. wählbar

OW Bildnerisches Gestalten 38 45 2 2 2 2 2 2 76 2. Kl.: WPF von 2 L. BG oder TTG

SZ Bildnerisches Gestalten 39 45 2 2 2 4 3 4 156 2. Kl.: einschliesslich TTG

UR Bildnerisches Gestalten 38 45 2 2 4 3 4 152 3. Kl.: kann als Wahlfach angeboten werden

ZG Bildnerisches Gestalten 38 45 2 2 2 2 76 2./3. Kl.: kann als Wahlfach belegt werden

EDK-Ost
AI Bildnerisches Gestalten 39 45 2 2 2 4 3 4 156
AR Bildnerisches Gestalten 39 45 2 2 2 4 3 4 156
GL Bildnerisches Gestalten 39 45 2 2 2 4 3 4 156
GR Bildnerisches Gestalten 39 45 2 2 2 2 2 6 5 6 234
SG Bildnerisches Gestalten 39 50 1 2 2 3 3 3 130 3. Kl.: Zusatzangebot 2 L. bei genügend Anmeldungen

SH Bildnerisches Gestalten 39 45 2 2 2 4 3 4 156 3. Kl.: 2 L. gestalterisches Profil (WPF) möglich oder als Alternative bei Abwahl von E oder F

TG Bildnerisches Gestalten 39 45 2 2 2 6 5 6 234 Der Fachbereich Gestalten kann fächerübergreifend mit 4 L. oder aufgeteilt in BG und TTG  
unterrichtet werden.

ZH Bildnerisches Gestalten 39 45 2 2 2 4 3 4 156

l
Richtwert für den gesamten Fachbereich Gestalten (BG und TTG) 12

Hinsichtlich Gültigkeit der Stundentafeln sind die kantonalen Beschlüsse massgebend.

FL 1. 
Stufe Real

Wochenlektionen

BKZ

Kanton Fachbezeichnung Schulwochen 
pro Jahr

Minuten 
pro Lekt.

2. Kl. 3. Kl.

W-Lekt. 60'-W-Std. 45'-W-
Lekt.

Total 45'-
Lekt.

Summe Pflichtlektionen Sekundarstufe I

Bemerkungen
1. Kl.

NW EDK
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Auswertung der Stundentafeln der D-CH Kantone für die Umsetzung des Lehrplans 21 Sekundarstufe I, Schulen mit erweiterten Anforderungen

Textiles und Technisches Gestalten 

Pflicht Wahl Pflicht Wahl Pflicht Wahl

AG Textiles und Technisches Gestalten 39 45 2 2 2 4 3 4 156 3. Kl.: Wahlpflicht von BG, TTG oder Projekte und Recherchen

BE Gestalten (TTG) 39 45 2 2 2 6 5 6 234

BL Textiles Gestalten / Technisches 
Gestalten 38 45 2 2 2 0 0 0 0 aufgeteilt in zwei Fächer

BS Textiles Gestalten  / Technisches 
Gestalten 38 45 4 4 4 4 3 4 152 2. und 3. Kl.: Wahlpflichtbereich Musik, Kunst, Gestaltung

FR Gestalten Textil und Technisch 38 50 2 2 4 3 4 169 Zusätzlich als WPF möglich

SO Technisches Gestalten 38 45 2 2 2 4 3 4 152 2. und 3. Kl.: zusätzlich 2 L. Technisches/Bildnerisches Gestalten als Wahlfach

VS Technisches Gestalten 38 45 1.5 1.5 1 4 3 4 152 1./2. Kl.: Technisches Gestalten, 3. Kl.: Textiles Gestalten

LU Textiles und Technisches Gestalten 38 45 2 2 2 4 3 4 152 3. Kl.: kann als WPF Technisches Gestalten oder Texiles Gestalten angeboten werden

NW Textiles und Technisches Gestalten 38 45 3 2 3 5 4 5 190 3. Kl.: WPF von BG oder TTG, 3. Kl.: zusätzlich 3 L. wählbar

OW Textiles und Technisches Gestalten 38 45 3 2 2 3 2 3 114 2. Kl.: WPF von 2 Lekt. BG oder TTG

SZ Textiles und Technisches Gestalten 39 45 3 3 3 2 3 117 2. Kl.: in BG enthalten

UR Textiles und Technisches Gestalten 38 45 4 4 3 4 152 3. Kl.: kann als Wahlfach angeboten werden

ZG Textiles und Technisches Gestalten 38 45 2 2 2 2 76 2./3. Kl.: kann als Wahlfach belegt werden

EDK-Ost
AI Textiles und Technisches Gestalten 39 45 2 2 4 4 3 4 156

AR Textiles und Technisches Gestalten 39 45 2 1 3 2 3 117 1. und 2. Kl.: Die Werte der beiden Schuljahre können abgetauscht werden, sofern das 
vorgegebene Total im Pflichtunterricht eingehalten ist.

GL Textiles und Technisches Gestalten 39 45 2 2 2 2 6 5 6 234 3. Kl.: zusätzlich 2 L. als WPF möglich

GR Textiles und Technisches Gestalten 39 45 2 2 2 2 2 6 5 6 234 2./3. Kl.: Wahlfach mit Angebots- und Durchführungsobligatorium

SG Textiles und Technisches Gestalten 39 50 3 2-3 3 3 3 3 130 2./3. Kl.: Zusatzangebot bei genügend Anmeldungen

SH Textiles und Technisches Gestalten 39 45 2 2 2 2 4 3 4 156 2. Kl.: Als Alternative bei Abwahl von F (Real); 3. Kl.: WPF und/oder 2 L. gestalterisches 
Profil (WPF)

TG Textiles und Technisches Gestalten 39 45 2 2 2 6 5 6 234 Der Fachbereich Gestalten kann fächerübergreifend mit 4 L. oder aufgeteilt in BG und TTG 
unterrichtet werden

ZH Textiles und Technisches Gestalten 39 45 2 3 6 3 2 3 117 1. Kl.: Freifach 2 L. (Schulgemeinde entscheidet über Angebot); 3. Kl.: Wahlfach Textil 3 L. 
und Technisch 3 L.

l
Richtwert für den gesamten Fachbereich Gestalten (BG und TTG) 12

Hinsichtlich Gültigkeit der Stundentafeln sind die kantonalen Beschlüsse massgebend.

FL 1. 
Stufe Real

Wochenlektionen

BKZ

1. Kl. 2. Kl. 3. Kl.

W-Lekt. 60'-W-Std. 45'-W-
Lekt.

Total 45'-
Lekt.

Kanton Fachbezeichnung Schulwochen 
pro Jahr

Minuten 
pro Lekt.

Summe Pflichtlektionen Sekundarstufe I

Bemerkungen

NW EDK
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Auswertung der Stundentafeln der D-CH Kantone für die Umsetzung des Lehrplans 21 Sekundarstufe I, Schulen mit erweiterten Anforderungen

Bewegung und Sport

Pflicht Wahl W-Lekt. 60'-W-Std. 45'-W-
Lekt.

Total 45'-
Lekt.

AG Bewegung und Sport 39 45 3 3 3 9 7 9 351
BE Bewegung und Sport 39 45 3 3 3 9 7 9 351
BL Bewegung und Sport 38 45 3 3 3 9 7 9 342
BS Bewegung und Sport 38 45 3 3 3 9 7 9 342
FR Bewegung und Sport 38 50 3 3 3 9 8 10 380
SO Bewegung und Sport 38 45 3 3 3 9 7 9 342
VS Bewegung und Sport 38 45 3 3 3 9 7 9 342

LU Bewegung und Sport 38 45 3 3 3 9 7 9 342
NW Bewegung und Sport 38 45 3 3 3 9 7 9 342
OW Bewegung und Sport 38 45 3 3 3 9 7 9 342
SZ Bewegung und Sport 39 45 3 3 3 9 7 9 351
UR Bewegung und Sport 38 45 3 3 3 9 7 9 342
ZG Bewegung und Sport 38 45 3 3 3 9 7 9 342
EDK-Ost
AI Sport 39 45 3 3 3 9 7 9 351 8. und 9. Kl.: zusätzlich 1 L. als Wahlfach möglich

AR Bewegung und Sport 39 45 3 3 3 9 7 9 351
GL Bewegung und Sport 39 45 3 3 3 9 7 9 351
GR Bewegung und Sport 39 45 3 3 3 9 7 9 351
SG Bewegung und Sport 39 50 3 3 3 9 8 10 390
SH Bewegung und Sport 39 45 3 3 3 9 7 9 351 1.-3. Kl.: Neigungssport je 1 L. (Wahlfach) möglich

TG Bewegung und Sport 39 45 3 3 3 9 7 9 351
ZH Bewegung und Sport 39 45 3 3 3 9 7 9 351

Mittel 38.5 45.5 3.0 3.0 3.0 9.0 7 9 350
Min 38 45 3 3 3.0 9 7 9 342
Max 39 50 3 3 3.0 9 8 10 390
Diff 1 5 0 0 0.0 0 1 1 48

Richtwert 9

liegt in der Spannweite +/-1 Lekt. Zum Richtwert

Hinsichtlich Gültigkeit der Stundentafeln sind die kantonalen Beschlüsse massgebend.

NW EDK

BKZ

Auswertung 

Kanton Fachbezeichnung Schulwochen 
pro Jahr

Minuten 
pro Lekt.

Summe Pflichtlektionen Sekundarstufe I

Bemerkungen
3. Kl.

1. Kl. 2. Kl.FL 1. 
Stufe Real

Wochenlektionen
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Auswertung der Stundentafeln der D-CH Kantone für die Umsetzung des Lehrplans 21 Sekundarstufe I, Schulen mit erweiterten Anforderungen

Musik

Pflicht Wahl Pflicht Wahl Pflicht Wahl

AG Musik 39 45 2 1 1 1 1 1 4 3 4 156 1.-3. Kl. Wahlfach Chor je 1 L. sowie Instrument Angebot Musikschule

BE Musik 39 45 2 2 2 6 5 6 234
BL Musik 38 45 2 2 2 2 2 2 76
BS Musik 38 45 2 2 2 2 2 2 76 2. und 3. Kl.: Wahlpflichtbereich Musik, Kunst, Gestaltung

FR Musik 38 50 1 1 1 3 3 3 127
SO Musik 38 45 1 1 1 1 1 1 3 2 3 114
VS Musik 38 45 1 1 1 3 2 3 114

LU Musik 38 45 1 1 1 1 3 2 3 114 3. Kl.: zusätzlich 1 L. Chor (WPF) wählbar

NW Musik 38 45 1 1 1 1 3 2 3 114 3. Kl.: zusätzlich 1 L. wählbar

OW Musik 38 45 1 1 2 2 2 2 76
SZ Musik 39 45 1 1 2 2 2 2 78
UR Musik 38 45 1 1 2 2 2 76 3. Kl.: muss als Wahlfach angeboten werden

ZG Musik 38 45 2 2 2 2 76 2./3. Kl.: kann als Wahlfach belegt werden

EDK-Ost
AI Musik 39 45 1 1 2 1 1 1 39

AR Musik 39 45 1 2 3 2 3 117 1. und 2. Kl.: Die Werte der beiden Schuljahre können abgetauscht werden, sofern das 
vorgegebene Total im Pflichtunterricht eingehalten ist.

GL Musik 39 45 1 1 1 3 2 3 117
GR Musik 39 45 1 1 1 3 2 3 117 2./3. Kl.: Wahlfach mit Angebots- und Durchführungsobligatorium

SG Musik 39 50 2 1 2 3 3 3 130 3. Kl.: Zusatzangebot 2 L. bei genügend Anmeldungen

SH Musik 39 45 1 1 1 1 2 2 2 2 78 3. Kl.: 2 L. musisches Profil (WPF); 1.-3. Kl.: Chor/Orchester 1 L.

TG Musik 39 45 2 1 1 4 3 4 156
ZH Musik 39 45 1 1 1-2 2 2 2 78

Mittel 38.5 45.5 1.3 1.1 1.1 2.7 2 3 105
Min 38 45 1 1 1 1 1 1 39
Max 39 50 2 2 2 6 5 6 234
Diff 1 5 1 1 1 5 4 5 195

Richtwert 5

liegt in der Spannweite +/-1 Lekt. Zum Richtwert

Hinsichtlich Gültigkeit der Stundentafeln sind die kantonalen Beschlüsse massgebend.

Summe Pflichtlektionen Sekundarstufe I

Bemerkungen

NW EDK

BKZ

Kanton Fachbezeichnung Schulwochen 
pro Jahr

Min. pro 
Lekt.

Wochenlektionen

Auswertung 

2. Kl. 3. Kl.

W-Lekt. 60'-W-Std. 45'-W-
Lekt.

Total 45'-
Lekt.

1. Kl.
FL 1. 

Stufe Real
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Auswertung der Stundentafeln der D-CH Kantone für die Umsetzung des Lehrplans 21 Sekundarstufe I, Schulen mit erweiterten Anforderungen

Medien und Informatik

Pflicht Wahl Pflicht Wahl

AG Medien und Informatik 39 45 1 1 2 2 2 78
BE Medien und Informatik 39 45 1 1 2 2 2 78
BL Medien und Informatik 38 45 1 1 2 2 2 76
BS Medien und Informatik 38 45 1 1 2 2 2 76 3. Kl: Freifach 1 L.

FR Medien und Informatik 38 50 1 1 1 1 42 Zusätzlich als WPF möglich

SO Informatische Bildung 38 45 1 1 1 3 2 3 114
VS Medien und Informatik 38 45 1 1 1 3 2 3 114

LU Medien und Informatik 38 45 1 1 2 2 2 76
NW Medien und Informatik 38 45 1 1 1 2 2 2 76
OW Medien und Informatik 38 45 1 1 2 2 2 2 76
SZ Medien und Informatik 39 45 1 1 1 2 2 2 78
UR Medien und Informatik 38 45 1 1 2 2 2 76 3. Kl.: kann als Wahlfach angeboten werden

ZG Medien und Informatik 38 45 1 1 2 2 2 76 1./2. Kl. Anwendungskompetenzen integriert, 3. Kl. Integriert; 2./3. Kl. Informatikkompetenzen 
zusätztlich als Wahlfach möglich

EDK-Ost
AI Medien und Informatik 39 45 1 2 1 1 3 2 3 117
AR Medien und Informatik 39 45 1 1 2 2 2 78
GL Medien und Informatik 39 45 1 1 2 2 2 2 78
GR Medien und Informatik 39 45 1 1 2 2 2 78
SG Medien und Informatik 39 50 1 1 1 1 2 2 2 87 2./3. Kl.: Zusatzangebot 1 L. bei genügend Anmeldungen

SH Medien und Informatik 39 45 1 1 2 2 2 2 78 3. Kl.: 2 WL MINT-Profil (WPF) möglich

TG Medien und Informatik 39 45 1 1 2 2 2 78
ZH Medien und Informatik 39 45 1 1 1-2 2 2 2 78

Mittel 38.5 45.5 1.0 1.1 1.0 2.1 2 2 81
Min 38 45 1 1 1 1 1 1 42
Max 39 50 1 2 1 3 2 3 117
Diff 1 5 0 1 0 2 1 2 75

Richtwert 2

liegt in der Spannweite +/-1 Lekt. Zum Richtwert

Hinsichtlich Gültigkeit der Stundentafeln sind die kantonalen Beschlüsse massgebend.

FL 1. 
Stufe Real

Wochenlektionen

Bemerkungen
1. Kl.

NW EDK

BKZ

Auswertung 

2. Kl. 3. Kl.

W-Lekt. 60'-W-Std. 45'-W-
Lekt.

Total 45'-
Lekt.

Kanton Fachbezeichnung Schulwochen 
pro Jahr

Minuten 
pro Lekt.

Summe Pflichtlektionen Sekundarstufe I
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Auswertung der Stundentafeln der D-CH Kantone für die Umsetzung des Lehrplans 21 Sekundarstufe I, Schulen mit erweiterten Anforderungen

Berufliche Orientierung

FL 1. 
Stufe Real 1. Kl. 2. Kl. 3. Kl. W-Lekt. 60'-W-Std. 45'-W-

Lekt.
Total 45'-

Lekt.

AG Berufliche Orientierung 39 45 1 1 1 1 39
BE Berufliche Orientierung 39 45 1 1 1 1 39 Total 39 L., Schuljahr nicht festgelegt

BL Berufliche Orientierung 38 45 1 1 1 1 38
BS Berufliche Orientierung 38 45 1 1 1 1 38 1. Kl. zusätzlich in ERG

FR Berufliche Orientierung 38 50 1 1 1 1 42 Zusätzlich als WPF möglich

SO Berufsorientierung 38 45 siehe ERG (Erweiterte Erziehungsanliegen)

VS Berufliche Orientierung 38 45 1 1 2 2 2 76

LU 38 45 siehe ERG (Lebenskunde)

NW 38 45 siehe ERG (Lebenskunde)

OW 38 45 siehe ERG (Lebenskunde)

SZ 39 45 siehe ERG (Lebenskunde)

UR 38 45 siehe ERG (Lebenskunde)

ZG Berufliche Orientierung 38 45 1 1 1 1 38 1. und 3. Kl.: integriert

EDK-Ost
AI Berufliche Orientierung 39 45 1 1 1 1 39
AR Berufliche Orientierung 39 45 1 1 1 1 39 3. Kl.: auch in ERG enthalten

GL Berufliche Orientierung 39 45 2. Kl.: 1 L., siehe ERG (Klassenstunde)

GR Berufliche Orientierung 39 45 1 1 1 1 39

SG Berufliche Orientierung 39 50 1 1 1 3 3 3 130 Lektionenzahl BO kann auf die drei Schuljahre flexibel verteilt werden (mind. halbe L. pro Schuljahr), Gesamtzahl 
unverändert

SH Berufliche Orientierung 39 45 1 1 2 2 2 78 kombiniert mit einer Förderstunde

TG Berufliche Orientierung 39 45 1 1 1 1 39
ZH Berufliche Orientierung 39 45 1 1 1 1 1 39 3. Kl. Wahlfach 1 L.

Mittel 38.5 45.5 1.0 1.0 1.0 1.3 1 1 52
Min 38 45 1 1 1 1 1 1 38
Max 39 50 1 1 1 3 3 130 130
Diff 1 5 0 0 0 2 2 129 92

Richtwert 1

Hinsichtlich Gültigkeit der Stundentafeln sind die kantonalen Beschlüsse massgebend.

NW EDK

BKZ

Auswertung 

Kanton Fachbezeichnung Schulwochen 
pro Jahr

Min. pro 
Lekt.

Summe Sekundarstufe I
Bemerkungen

Wochenlektionen
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Auswertung der Stundentafeln der D-CH Kantone für die Umsetzung des Lehrplans 21 Sekundarstufe I, Schulen mit erweiterten Anforderungen

Italienisch

FL 1. 
Stufe Real 1. Kl. 2. Kl. 3. Kl. W-Lekt. 60'-W-Std. 45'-W-

Lekt.
Total 45'-

Lekt.

AG Italienisch 39 45 2 2
BE Italienisch 39 45 3 3 Im 7. Schuljahr als Schnupperkurs

BL LINGUA mit Italienisch 38 45 2 2
BS LINGUA mit Italienisch 38 45 2 2
FR Italienisch 38 50 1 1 2
SO Italienische Sprache 38 45 3 3
VS 38 45

LU Italienisch 38 45 3
NW Italienisch 38 45 3
OW 38 45
SZ Italienisch 39 45 3
UR Italienisch 38 45 3 3 3 Gemeindeübergreifendes Angebot, organisiert durch den Kanton

ZG 38 45 Kann von den Gemeinden angeboten werden

EDK-Ost
AI Italienisch 39 45 3 3. Kl. 3 L. zusätzlich als Wahlfach möglich

AR 39 45
GL 39 45 I als Wahlfach

GR Italienisch, Romanisch oder 
Französisch als 3. Fremdsprache 39 45 3 3 3

SG Italienisch 39 50 2 2 Zusatzangebot bei genügend Anmeldungen

SH Italienisch 39 45 2 Profilierungsfach

TG 39 45 I als Freifach

ZH Italienisch 39 45 3 3. Kl. Wahlfach 3 L.

l

Der Fachbericht definiert keinen Richtwert für Italienisch.

Hinsichtlich Gültigkeit der Stundentafeln sind die kantonalen Beschlüsse massgebend.

Bemerkungen

NW EDK

BKZ

Kanton Fachbezeichnung Schulwochen 
pro Jahr

Minuten 
pro Lekt.

Summe Sekundarstufe IWochenlektionen
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Auswertung der Stundentafeln der D-CH Kantone für die Umsetzung des Lehrplans 21 Sekundarstufe I, Schulen mit erweiterten Anforderungen

Latein

FL 1. 
Stufe Real 1. Kl. 2. Kl. 3. Kl. W-Lekt. 60'-W-Std. 45'-W-

Lekt.
Total 45'-

Lekt.

AG 39 45 In der Bezirksschule (progymnasialer Schultyp) als Wahlfach möglich (1.-3. Kl. je 3 L.)

BE 39 45 Kann in der 2. Kl. als Schnupperkurs (10-12 L.) angeboten werden

BL LINGUA mit Latein 38 45 2 2
BS LINGUA mit Latein 38 45 2 2
FR Latein 38 50 3 3 3
SO 38 45 In der Sek P (progymnasialer Schultyp) als WPF möglich

VS 38 45

LU 38 45
NW 38 45
OW 38 45
SZ 39 45
UR 38 45
ZG 38 45
EDK-Ost
AI Latein 39 45
AR Latein 39 45 Angebotspflicht für Wahlfach L

GL 39 45
GR 39 45
SG Latein 39 50 3 3
SH 39 45
TG 39 45
ZH 39 45

l

Der Fachbericht definiert keinen Richtwert für Latein.

Hinsichtlich Gültigkeit der Stundentafeln sind die kantonalen Beschlüsse massgebend.

Bemerkungen

NW EDK

BKZ

Kanton Fachbezeichnung Schulwochen 
pro Jahr

Min. pro 
Lekt.

Summe Sekundarstufe IWochenlektionen
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Auswertung der Stundentafeln der D-CH Kantone für die Umsetzung des Lehrplans 21 Sekundarstufe I, Schulen mit erweiterten Anforderungen

Projektunterricht

FL 1. 
Stufe Real 1. Kl. 2. Kl. 3. Kl. W-Lekt. 60'-W-Std. 45'-W-

Lekt.
Total 45'-

Lekt.

AG Projekte und Recherchen 39 45 2 2 2 2 78 3. Kl.: Wahlpflicht von BG, TTG oder Projekte und Recherchen

BE 39 45 0 0 0 0
BL Projektarbeit 38 45 1 1 1 1 38
BS Projektarbeit 38 45 1 1 1 1 38

FR Individuelle Erweiterung und 
Vertiefung/Projektarbeit 38 50 3 3 3 3 127 3. Kl.: indiviuelle Vertiefung und Erweiterung in D, MA, Fremdsprachen und bei Bedarf weitere

SO Selbstgesteuertes Arbeiten/ 
Projektarbeit 38 45 3 3 2 3 114

VS Projektunterricht 38 45 1 1 1 1 38

LU Projektunterricht 38 45 3 3 2 3 114
NW Projektunterricht 38 45 2 2 2 2 76

OW Projektunterricht und 
Abschlussarbeit 38 45 2 2 2 2 76

SZ Projektunterricht/Profilbildung 39 45 2 2 2 2 78 3. Kl.: 2-3 Lektionen Projektunterricht/Profilbildung

UR Projektunterricht+Lernatelier 38 45 4 4 3 4 152 Lernatelier = Arbeit an pers. Zielen, festgelegt anlässlich Standortbestimmung 2. Oberstufe (vorwiegend MA und Sprachen)

ZG Projektunterricht 38 45 2 2 2 2 76
EDK-Ost
AI Projektunterricht 39 45 2 2 2 2 78
AR Projektunterricht 39 45 3 3 2 3 117

GL Projektunterricht und 
Abschlussarbeit 39 45 2 2 2 2 78

GR (D) Individuelle Schwerpunktsetzung 
und Vertiefungsarbeit 39 45 5 5 4 5 195 Deutschsprachige Schulen

GR (R, I Individuelle Schwerpunktsetzung 
und Vertiefungsarbeit 39 45 4 4 3 4 156 Romanischsprachige und italienischsprachige Schulen

SG Projektarbeit 39 50 1 1 1 1 43

SH 39 45 PU kann fächerunabhängig bzw. -übergreifend in allen drei Jahren durchgeführt werden. Verständnis von PU als Methode 
nicht als Fach.

TG 39 45 0 0 0 0
ZH Projektunterricht 39 45 2 2 2 2 78

l

Der Fachbericht definiert keinen Richtwert für Projektunterricht.

Hinsichtlich Gültigkeit der Stundentafeln sind die kantonalen Beschlüsse massgebend.

Bemerkungen

NW EDK

BKZ

Kanton Fachbezeichnung Schulwochen 
pro Jahr

Min. pro 
Lekt.

Summe Sekundarstufe IWochenlektionen
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